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Mainz im statistischen Überblick 
 
 
Die Stadt Mainz hat in ihrer über 2000jährigen Geschichte vom römischen "Moguntiacum" bis zur dy-
namischen Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz stets von der geographischen Lagegunst am Zusam-
menfluß von Rhein und Main profitiert. Heute nimmt Mainz als westlicher Exponent der europäischen 
Wachstumsregion Rhein-Main an der wirtschaftlichen Entwicklung dieser Region teil. Gleichzeitig ist 
Mainz als Oberzentrum mit  allen dazugehörigen Bildungs-, Kultur- und Sozialeinrichtungen der Motor 
der linksrheinischen Region Rheinhessen-Nahe. Der Medienstandort Mainz (ZDF, SWR, 3SAT) ist in 
der gesamten Bundesrepublik bekannt. 
 
Die nachfolgenden Tabellen und Diagramme enthalten ausgewählte Strukturdaten der Stadt Mainz in der 
jeweils aktuellsten Fassung.  
 
 
Flächennutzung 
 
Die Stadtfläche von Mainz umfaßt 9.776 ha (97,8 qkm). Nach der Hauptübersicht der Liegenschaften 
vom 31.12.1999 nehmen Siedlungsflächen (Gebäude- und zugeordnete Freiflächen, Verkehrsflächen)  
42 %  der Gesamtfläche ein, wahrend auf Freiflächen (Acker-, Garten-, Wiesen-, Weinbergs-, Wald- und 
Wasserflächen) 51 % entfallen. Zu den verbleibenden 7 % gehören Abbauland bzw. nicht nutzbare Flä-
chen, aber auch Grün- und Erholungsflächen (z.B. Friedhöfe, Grünanlagen, Sportfläche). Veränderungen 
in der Flächennutzung werden nur im Langzeitvergleich sichtbar: So betrug der Anteil der Siedlungsflä-
chen im Jahr 1985 nur 37 %, während die Freiflächen noch 54,8 % der Stadtfläche ausmachten.   
 

Flächennutzung in Mainz nach Nutzungsarten 1999

Wasser 3%

Landwirtschaftsfläche
45%

Erholungs- 
flächen 4%

Wald 3%

Sonstiges 3%

Gebäude- und 
Freifläche

28%

Verkehrsfläche
14%

 
 

 Datenquelle: Katasteramt Mainz: Automatisiertes Liegenschaftskataster 
 
Von den einzelnen Gemarkungen im Stadtgebiet ist die Gemarkung Mainz (Innenstadt, Oberstadt) am 
dichtesten besiedelt. 74 % der 1.294 ha sind Siedlungsfläche, jeweils 13% Freifläche und 13 % sonstige 
Fläche sind verblieben. Überdurchschnittliche Siedlungsflächenanteile weisen auch die Gemarkungen 
Weisenau (58,9%), Gonsenheim (53,1%), Mombach (49,9%) und Bretzenheim (45,6%) auf. Hohe oder 
überdurchschnittliche Freiflächenanteile haben die Gemarkungen Ebersheim (85%), Drais (77,3%), 
Finthen, Hechtsheim und Laubenheim (62,0% bis 64,5%). 
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Fläche und Flächennutzung in Mainz 1993 bis 1999     

 31. 12. 1993 31. 12. 1995 31. 12. 97  31. 12. 99  
  Ant ei l  

an  
 Ant ei l  
an  

 Ant ei l  
an  

 Ant ei l  
an 

 ha Ge-
samt . f l
.  

ha Ge-
samt . f l
.  

ha Ge-
samt . f l
.  

ha Ge-
samt . f l
.  

Gebäude-  und Fr ei f l äche 2. 45
5 

25% 2. 643 27% 2. 692 28% 2. 730 28% 

dar unt er :          
GuF öf f ent l i che Zwecke n. V.  482 5% 482 5% n. V.   
GuF Wohnzwecke n. V.  1. 240 13% 1. 239 13% n. V.   
GuF Handel  u.  
Di enst l ei s t .  

n. V.   97 1% 118 1% n. V.   

GuF Gewer be u.  I ndust -
r i e 

n. V.   354 4% 354 4% n. V.   

GuF Mi schnut zung mi t  
Wohnen 

n. V.   6 0% 150 2% n. V.   

Ver kehr sf l äche 1. 45
7 

15% 1. 356 14% 1. 366 14% 1. 381 14% 

Siedlungsfläche 3.912 40% 3.999 41% 4.058 42% 4.111 42% 
Landwi r t schaf t s f l äche 4.469 46% 4.403 45% 4.343 44% 4. 315 44% 
 -  Acker l and 3. 12

4 
32% 3. 091 32% 3. 063 31% n. V.   

 -  Gr ünl and  65 1% 65 1% 65 1% n. V.   
 -  Gar t enl and u.  Obst -
baul and 

1. 05
7 

11% 1. 048 11% 1. 017 10% n. V.   

 -  Wei ngar t en 223 2% 199 2% 198 2% n. V.   
Wal d 285 3% 290 3% 289 3% 291 3% 
Wasser  325 3% 318 3% 335 3% 336 3% 
Freiflächen 5.079 52% 5.012 51% 4.967 51% 4.942 51% 
Abbaul and 75 1% 75 1% 75 1%  0% 
Er hol ungsf l ä-
chen/ Fr ei zei t anl agen 

n. V.   460 5% 439 4% 431 4% 

Sonst i ges n. V.  230 2% 237 2% 292 3% 
Sonstige Flächen gesamt 785 8% 765 8% 751 8% 723 7% 
Fläche gesamt 9.776 100% 9.775 100% 9.776 100% 9.776 100% 
 
Fläche und Flächennutzung in Mainz nach Gemarkungen 1999   

 Si edl ungsf l äche Fr ei f l äche sonst i ge Fl äche Gesamt 
 1999  +/ -  ha 1999  +/ -  ha 1999  +/ -  ha f l äche 
 ha Ant ei l sei t  

1998 
ha An-

t ei l  
sei t  
1998 

ha Ant ei l sei t  
1998 

ha 

Mai nz 956 73, 9% - 0, 1 163 12, 6% 0, 2 174 13, 5% 0, 0 1. 294 
Wei senau 236 58, 9% 0, 2 114 28, 4% 0, 0 51 12, 7% - 0, 3 400 
Laubenhei m 235 26, 7% 1, 8 567 64, 5% 17, 6 78 8, 8% - 19, 4 880 
Hecht shei m 493 35, 3% 26, 0 865 62, 0% - 15, 3 37 2, 7% 4, 5 1. 395 
Eber shei m 132 13, 2% 5, 1 853 85, 0% - 3, 0 18 1, 8% - 2, 1 1. 003 
Mar i enbor n 112 38, 6% 0, 5 169 58, 1% - 0, 4 10 3, 3% - 0, 1 291 
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Br et zenhei m 642 45, 6% - 0, 7 682 48, 4% - 18, 5 84 6, 0% 4, 1 1. 408 
Dr ai s  64 20, 8% 0, 5 238 77, 3% 1, 8 6 2, 0% - 2, 4 308 
Fi nt hen 360 32, 6% 3, 0 710 64, 3% - 3, 0 34 3, 1% 0, 0 1. 104 
Gonsenhei m 583 53, 1% 6, 4 425 38, 7% 6, 6 90 8, 2% - 13, 0 1. 098 
Mombach 298 49, 9% 10, 3 156 26, 3% - 11, 5 142 23, 8% 1, 6 596 
Stadt Mainz ges. 4.111 42,1% 53,0 4.942 50,5

% 
-25,4 724 7,4% -27,2 9.776 

           
Quel l e:  Kat ast er amt  Mai nz;  Aut omat i s i er t es Li egenschaf t sbuch 
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Bevölkerungsstand 
 

Einwohner nach Stadtteilen am 31.12.1999

Laubenheim - 9.127
Weisenau - 10.481

Ebersheim - 5.292

Hechtsheim - 15.404

Drais - 2.944
Lerchenberg - 6.661

Marienborn - 3.875

Bretzenheim - 18.881

Finthen - 14.074

Gonsenheim - 18.928
Mombach - 13.010

Hartenberg-
Münchfeld - 15.316

Oberstadt - 21.946 

Neustadt - 26.918

Altstadt - 16.190 

 
 

 
 
199.047 Einwohner lebten am 31.12.1999 in Mainz. Die ausgewiesene Bevölkerungszahl ist gegenüber 
1998  (31.12.1998: 200.392) um 1.887 niedriger. Der statistische Bevölkerungsverlust ist fast ausschließ-
lich auf eine im Dezember 1999 durchgeführte Einwohnerregisterbereinigung zurückzuführen. Dadurch 
ist die Zahl der ausgewiesenen ausländischen Mitbürger um 2.004 Personen gesunken. Die Zahl der 
Deutschen ist um 117 angestiegen, was jedoch nur auf den Zuzug von Einwohnern mit Nebenwohnsitz in 
Mainz zurückzuführen ist, die hauptsächlich Studenten und junge Erwerbstätige sind.   
 
 
 
Bevölkerungsentwicklung im Langzeitvergleich 1) 

 
 Einwohner  darunter: 

Ausländer 
Saldo der Gebur-
ten- (+) und Ster-
befälle (-) seit vo-

rigem Zeitpunkt 

Saldo der Zu- (+) 
und Weg-

gezogenen (-) seit 
vorigem Zeitpunkt 

31.12.1970 174.259 9.486   
31.12.1987 192.920  22.047   
31.12.1995 197.881 34.911 +   12 -  2.676 
31.12.1996 199.392 35.641 +   15 +   .217 
31.12.1997 200.392 35.492 + 238 +    644 
31.12.1998 200.934 35.329 + 118 +    339 
31.12.1999 199.047 33.325 n.V. n.V. 

 
1)  Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Mainz: Polizeilich gemeldete Einwohner mit Haupt- und 
Nebenwohnsitz. Im Einwohnermelderegister werden immer wieder Berichtigungen und Bereinigungen 
um Falschanmeldungen und "Karteileichen" durchgeführt. Deshalb erklären einmal die Geburten und 
Sterbefälle sowie die Wanderungen den Bevölkerungsstand am Jahresende häufig nicht vollständig. Zum 
anderen dürfte die Bevölkerungszahl tendenziell überhöht sein, was v. a. auf unterlassene Abmeldungen 
beim Wegzug zurückzuführen ist.  Im Dezember 1999 hat eine Registerbereinigung stattgefunden, womit 
sich der statistische Einwohnerrückgang fast ausschließlich erklärt. Die Daten zur Bevölkerungsbewe-
gung 1999 konnten wegen technischer Programmumstellungen noch nicht erzeugt werden.  
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Beschäftigung  
 
Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hatte am 30.6.92 den Höchststand von 100.116 
Beschäftigten erreicht. Seitdem hat insbesondere das Produzierende Gewerbe Beschäftigte abgebaut. 
Auch im ersten Halbjahr 1998 gingen dort wieder gut 300 Arbeitsplätze  verloren, im Bereich Handel 
und Verkehr wurden weiter Stellen abgebaut. Der Dienstleistungssektor einschließlich des Öffentlichen 
Dienstes wuchs um rd. 200 Arbeitsplätze. Die Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
lag somit Mitte des Jahres 1998 mit 96.089 um 204 unter der vom 31.12.1998. Gegenüber dem 30.6.1997 
ist die Beschäftigtenzahl jedoch um 954 gestiegen. 
 
 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Mainz nach Wirtschaftsabteilungen  

       
Wi r t schaf t sabt ei l ung Sozi al ver s i che-

r ungs- pf l i cht i g 
Beschäf t i gt e am 

31. 12. 1995 

Sozi al ver s i che-
r ungs-  pf l i cht i g 
Beschäf t i gt e am 

31. 12. 1997 

Sozi al ver s i che-
r ungs-  pf l i cht i g 
Beschäf t i gt e am 

30. 06. 1998 
 Anzahl  Ant ei l  Anzahl  Ant ei l  Anzahl  Ant ei l  

Landwirtschaft und Forsten 298 0,3% 284 0,3% 288 0,3% 
Ber gbau und Ener gi e 1. 951 2, 0% 1. 914 2, 0% 1. 910 2, 0% 
Ver ar bei t endes Gewer be 17. 813 18, 6% 16. 769 17, 4% 16. 592 17, 3% 
Baugewer be 3. 958 4, 1% 3. 524 3, 7% 3. 413 3, 6% 
Produzierendes Gewerbe 23.722 24,8% 22.207 23,1% 21.915 22,8% 
Handel  11. 555 12, 1% 10. 713 11, 1% 10. 799 11, 2% 
Ver kehr  5. 060 5, 3% 5. 279 5, 5% 5. 046 5, 3% 
Handel und Verkehr 16.615 17,4% 15.992 16,6% 15.845 16,5% 
Banken und Ver s i cher ungen 6. 833 7, 2% 6. 634 6, 9% 6. 574 6, 8% 
Di enst l ei s t ungen 34. 441 36, 1% 38. 514 40, 0% 39. 119 40, 7% 
Or gani sat i onen u.  Ver bände 5. 309 5, 6% 5. 436 5, 6% 3. 750 3, 9% 
Dienstleistungen  46.583 48,8% 50.584 52,5% 49.443 51,5% 
St aat  und Sozi al ver s i che-
r ung 

8. 303 8, 7% 7. 226 7, 5% 8. 598 8, 9% 

Dienstleistungssektor zus. 71.501 74,9% 73.802 76,6% 73.886 76,9% 
Insgesamt 95.521 100,0% 96.293 100,0% 96.089 100,0% 
Quel l e:  St at .  Landesamt ,  Bad Ems    
 
Von den  96.089 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 30.6.1998 arbeiteten 76,9 % im Dienst-
leistungssektor und nur noch knapp 23 % im Produzierenden Gewerbe. Der Strukturwandel in der Ar-
beitswelt setzt sich langsam aber stetig hin zur Dienstleistung fort. 

 

Beschäftigtenanteile nach Wirtschaftsbereichen in 
Mainz 1998

Dienstleistungen 
51,5%

Handel und 
Verkehr
16,5%

Landwirtschaft 
und Forsten
         0,3%

Staat und 
Sozialversiche- 

rung  8,9% Produzierendes 
Gewerbe
22,8%
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Die Regionalisierung des Arbeitsmarktes von Mainz schreitet weiter voran. Wie im Vorjahr erhöhte auch 
das Beschäftigungsplus 1998 gegenüber dem 30.6.97 nur die Zahl und den Anteil der nach Mainz ein-
pendelnden sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (59,1%;  1997: 58,6%). Ein knappes Drittel der in 
Mainz Beschäftigten lebt in den rheinhessischen Landkreisen Mainz-Bingen (21,9%) und Alzey-Worms 
(7,3%). Umgekehrt geht eine steigende Zahl von Mainzern (37,4%; 1998: 36,6%) einer sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigung außerhalb von Mainz nach - vor allem in Wiesbaden, Frankfurt und Rüs-
selsheim. 
 
 

Wohnorte der Beschäftigten in Mainz 
1998

sonst. Hessen 
- 7 %

Mainz -  41 %

LK Alzey-
Worms - 7 %

LK Mainz -
Bingen - 22 %

sonst. Rheinl.-
Pfalz - 8%

Wiesbaden - 
6 %

LK Gross -
Gerau - 3 %

Arbeitsorte der Erwerbstätigen in Mainz 
1998

sonst. Rheinl.-
Pfalz - 2%

sonst. Hessen 
- 5%LK Gross-

Gerau -  6%
Wiesbaden  - 

10%

Frankfurt - 7%

 Mainz
- 63 %

 
 
 
Wohnorte der sozialversicherungspflichtig  Arbeitsorte der sozialversicherungspflichtig be- 
Beschäftigten in Mainz am 30.06.1998 
 

schäftigten Einwohner von Mainz am 30.06.1998 

Sozialversicherungspfl. Beschäf-
tigte in MZ gesamt 
 
davon mit: 

96. 089 100, 0% Sozialversicherungspfl. Beschäf-
tigte Einwohner in MZ gesamt  
 
davon mit: 

62. 757 100, 0
% 

Wohnort Mainz 39. 256 40, 9% Arbeitsort Mainz 39. 256 62, 6% 
Wohnort außerhalb  
  
darunter aus: 

56. 833 59, 1% Arbeitsort außerhalb    
 
darunter in: 

23. 501 37, 4% 

Landkreis Bad Kreuznach 2. 915 3, 0% Landkreis Bad Kreuznach 250 0, 4% 
Landkreis Alzey-Worms 7. 003 7, 3% Landkreis Alzey-Worms 413 0, 7% 
Donnersbergkreis 540 0, 6% Donnersbergkreis 51 0, 1% 
Landkreis Mainz-Bingen 21. 078 21, 9% Landkreis Mainz-Bingen 2. 664 4, 2% 
Land Rheinland-Pfalz o. MZ 35. 286 36, 7% Land Rheinland-Pfalz o. MZ 4. 015 6, 4% 
Darmstadt 279 0, 3% Darmstadt 436 0, 7% 
Frankfurt am Main 789 0, 8% Frankfurt am Main 4. 558 7, 3% 
Wiesbaden 6. 165 6, 4% Wiesbaden 6. 146 9, 8% 
Landkreis Groß-Gerau 3. 320 3, 5% Landkreis Groß-Gerau 3. 455 5, 5% 
Main-Taunus-Kreis 1. 258 1, 3% Main-Taunus-Kreis 1079 1, 7% 
Landkreis Offenbach 368 0, 4% Landkreis Offenbach 333 0, 5% 
Rheingau-Taunus-Kreis 1. 932 2, 0% Rheingau-Taunus-Kreis 476 0, 8% 
Land Hessen 16. 174 16, 8% Land Hessen 17. 314 27, 6% 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Arbeitsamt Mainz    
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Beamte 
 
Mainz war 1998 Dienstort für 10.157 Beamte, Richter und Soldaten. Im Bundesdienst waren 2.813 tätig; 
im Landesdienst 6.674 und im Gemeindedienst 669. Gegenüber dem Vorjahr sank die Gesamtzahl um 
740. 
 
 
Arbeitslosigkeit 
 
Die Arbeitslosigkeit in Mainz ist zwischen 1998 und 1999 unverändert geblieben. Die Arbeitslosenquote 
im Stadtgebiet Mainz lag im September 1999 wie im September 1998 bei 8,3%. Sie fällt im bundeswei-
ten Vergleich wie im Vergleich zu den anderen Städten im Rhein-Main-Gebiet unterdurchschnittlich 
aus.  
 
 
Bruttowertschöpfung 
 
Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen betrug 1996 je Erwerbstätigen DM 133.090. Ähnlich der 
Entwicklung bei den Beschäftigten trägt das Produzierende Gewerbe nur noch mit 19,7% zur Wert-
schöpfung  bei,  rd. 80% entfallen auf den Dienstleistungssektor. 
 
 
Bruttowertschöpfung in Mainz 1996 
    
 1996 Steigerung Anteile der 
  seit 1980 Wirtschafts-

bereiche 
Insgesamt (Mio. DM) 13.901 +81,2% 100,0% 
je Einwohner (DM) 74.668 +69,3%  
je Erwerbstätigen (DM) 133.090 +72,0%  
    
nach Wirtschaftsbereichen (Mio. DM):    
Landwirtschaft  17 +30,8% 0,1% 
Produzierendes Gewerbe  2.739 +0,4% 19,7% 
Dienstleistungssektor 
darunter: 

11.145 +126,2% 80,2% 

Handel und Verkehr  1.597 +77,8% 11,5% 
Dienstleistungen von Unternehmen u. freie Berufe  6.714 +144,6% 48,3% 
Staat und private Haushalte  2.834 +120,0% 20,4% 

Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems    
 
 
Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 1995 

 
In Mainz wurden 1995  7,2 Milliarden DM an Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen erzielt, 
das sind DM 38.840 je Einwohner. Das Einkommen je Einwohner lag um 18,2 % über dem Landes-
durchschnitt und wurde nur in den Landkreisen Mainz-Bingen (DM 40.890) und Ludwigshafen (DM 
39.070) übertroffen. Das verfügbare Einkommen, das neben dem Einkommen aus Erwerbstätigkeit und 
Vermögen abzüglich der direkten Steuern und Sozialabgaben auch empfangene Transferleistungen (Ren-
ten, Arbeitslosengeld etc.) umfasst und mithin der umfassendere Einkommensbegriff ist, betrug in Mainz 
DM 31.110 je Einwohner. Die Mainzer liegen damit auf dem 1. Platz der Einkommensskala in Rhein-
land-Pfalz (Durchschnitt DM 27.530).   
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
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Durchschnittlicher Bruttolohn der Arbeitnehmer 1995 
 

Die in Mainz wohnhaften Arbeitnehmer verdienten 1995 durchschnittlich 51.600 DM. Sie liegen damit 
in der Spitzengruppe in Rheinland-Pfalz. Höher war der durchschnittliche Bruttolohn nur im Landkreis 
Mainz-Bingen (DM 53.000). Im Landesdurchschnitt hat der Bruttolohn der Arbeitnehmer DM 46.100 
betragen. 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems, Lohn- und Einkommensteuerstatistik 
 
 
Steuereinnahmen der Gemeinden 1998 

 
Die Steuereinnahmen der Stadt Mainz haben 1998 DM 2.136  je Einwohner betragen. Sie lagen damit um 
rd. 3,6 % höher als 1997. Es war nach der Stadt Ludwigshafen (DM 2.967) der zweithöchste Wert in 
Rheinland-Pfalz. Mit einigem Abstand folgen die anderen kreisfreien Städte und die Landkreise mit ho-
her Steuerkraft. Der Landesdurchschnitt hat DM 1.199 je Einwohner betragen. 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems: Statistische Monatshefte 1999, Halbjahresbeilage; Fi-
nanzstatistik 
 
 
Verarbeitendes Gewerbe in Mainz 1998 
 
Auch in der Statistik des Verarbeitenden Gewerbes ist der an Bedeutung verlierende Beschäftigungsan-
teil dieses Wirtschaftsbereiches sichtbar, auch wenn die Zahl der Beschäftigten seit 1996 wieder leicht 
zugenommen hat. 
 
 
Verarbeitendes Gewerbe in Mainz: - Betriebe,    
Beschäftigte, Umsatz, Bruttolohn- und -gehaltssumme 1)   
     
 1995 1996 1997 1998 
Betriebe  1) 72 68 70 71 
Beschäftigte 2) 14.762 13.807 14.547 15.037 
dar. Arbeiter  2) 7.698 7.007 7.424 7.785 
Arbeiterstunden in TSD. 2) 12.522 11.333 10.735 11.366 
Umsatz in Mio. DM  6.078 5.528 5.561 5.549 
dar. Auslandsumsatz in Mio. DM  2.588 2.211 2.178 2.190 
Bruttolohnsumme in DM 1000   439.472 413.129 406.035 441.134 
Bruttogehaltsumme in DM 1000   601.200 565.327 610.406 648.553 
1) Betriebe des verarbeitendes Gewerbe einschl. Betriebe des   
verarbeitenden Handwerks mit im allgemeinen mehr als 20 Beschäftigten  
2) Aufgrund einer anderen Datengrundlage sind die Zahlen nicht mit den  
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten vergleichbar.   
Quelle: Statistisches Landesamt, Bad Ems, Landesinformationssystem 
 
 
 
Handwerkszählung 1995 
 
Am 31.03.1995 wurden in Mainz  987 Handwerksbetriebe mit 13.059 Beschäftigten (30.9.94) gezählt 
(d.h. 13 je Betrieb). Der Umsatz ohne Mehrwertsteuer im Jahr 1994 wurde mit knapp DM 1,5 Milliarden 
(DM 114.015  je Beschäftigten) angegeben. 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems: Statistische Monatshefte 10/96 
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Handwerksähnliches Gewerbe 1996 
 
Am 31.03.1996 gab es in Mainz 250 handwerksähnliche Betriebe mit 640 Beschäftigten. Der Umsatz 
belief sich auf DM 59 Mio. (DM 92.000 je Beschäftigten). 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems: Statistische Monatshefte 3/97 
 
 
Arbeitsstätten des Gastgewerbes 1993 
 
In Mainz wurden bei der Handels- und Gaststättenzählung 612 Arbeitsstätten des Gastgewerbes gezählt 
(1985:  581)  mit 4.422 Beschäftigten (1985: 3.508) und einem Umsatz von 362 Millionen DM (1985: 
235 Millionen DM). 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems: Statistische Monatshefte 1/96 
 
 
Arbeitsstätten im Einzelhandel 1993 
 
Die Handels- und Gaststättenzählung registrierte 1993 1199 Arbeitsstätten im Einzelhandel mit 8.658 
Beschäftigten und einem Umsatz von DM 2,2 Mrd. (1992). 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems: Statistische Monatshefte 12/95 
 
 
Bautätigkeit 
 
Die Fortschreibung des Flächennutzungsplans der Stadt Mainz beinhaltet ein großes Angebot neuer 
Wohn- und Gewerbegebiete, von denen ein Teil derzeit in Bebauungspläne umgesetzt wird bzw. schon 
zur Bebauung bereit steht. 
 
 
Wohnungsbau 
 
Das Statistische Landesamt weist für Mainz zum 31.12.1998 94.767 Wohnungen aus. Hierin sind Woh-
nungen in Wohnheimen allerdings nicht enthalten. Unter Einbezug der Wohnheime standen den 200.000 
Mainzer zum Jahresende 1998 insgesamt ca. 97.000 Wohnungen zur Verfügung. Hieraus ergibt sich eine 
durchschnittliche Belegung von 2,1 Personen pro Wohnung. 
 
Im Wohnungsbau wurden 1998 mit 890 Wohnungen rd. 12% mehr Wohnungen als 1997 fertiggestellt. 
Die Zahl der erteilten Baugenehmigungen ist gegenüber 1997 um 44% angestiegen. Über die Hälfte des 
Zuwachses entfiel auf die Genehmigung von Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern. 
 
 
Baugenehmigungen und Baufertigstellungen im Wohnungsbau 1997 und 1998 
 
 Baugenehmigungen* Baufertigstellungen* 
 1997 1998 1997 1998 
Wohnungen Insgesamt 671 969 792 890 
Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern 173 346 275 185 
Wohnfläche in qm 59.700 89.500 67.626 74.963 
* nur Neuerrichtung von Wohnungen 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems, Landesinformationssystem 
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Nicht-Wohnungsbau 
 
1998 wurden mit 73.000 qm Nutzfläche nur  etwa die Hälfte des Jahres  1997 erstellt. Die größte Fläche 
wurde wieder für Büro- und Verwaltungsgebäude fertiggestellt (30.180 qm), die fertiggestellte Nutzflä-
che von Handels- und Lagergebäuden sowie Hotels und Gaststätten fiel anders als im Vorjahr kaum ins 
Gewicht. Die 1998 zum Bau genehmigte Nutzfläche erhöhte sich um rd. ein Viertel auf das Niveau von 
1996. Insbesondere die Genehmigung von Handels- und Lagerflächen sorgte für den Zuwachs.   
 
Baugenehmigungen und Baufertigstellungen im Nichtwohnbau 1996 bis 1998 in qm Nutzfläche 
 
Nutzfläche Baugenehmigungen 

 
Baufertigstellungen 

 1996 1997 1998 1996 1997 1998 
 qm qm  qm qm qm 
Insgesamt 99.742 75.945 96.193 120.190 153.434 73.895 
darunter:       
 Büro- und Verwaltungsgebäude 38.410 48.550 22.930 69.430 68.800 30.180 
 Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude 41.460 19.740 44.080 38.800 59.630 20.750 
 darunter:       
 Fabrik und Werkstatt 1.710 3.980 3.820 14.030 3.080 1.800 
 Handel und Lager 21.111 9.530 30.410 20.880 33.910 9.310 
 Hotel und Gaststätten 0 0 1.430 320 21.080 1.070 
 
Quelle: Stat. Landesamt, Bad Ems, Landesinformationssystem 
 
 
Baugewerbe 
 
1998 gab es in Mainz 118 Betriebe des Bauhauptgewerbes mit 1.545 Beschäftigten und 64 
Betriebe des Ausbaugewerbes mit 1.674 Beschäftigten.  
 
 
Hochschulen  
 
Mainz ist Sitz mehrerer Hochschulen, an denen 1998 31.064 Studierende eingeschrieben waren  
 
Größte Einrichtung ist die Johannes-Gutenberg-Universität mit etwa 26.026 Studierenden. An der Fach-
hochschule Mainz sind 4.370 Studenten eingeschrieben (Abteilung I - Ingenieurwissenschaften und vi-
suelle Kommunikation ca. 2.050 Personen / Abteilung II - Wirtschaftswissenschaften ca. 1.800 Perso-
nen). Weitere 500 Studenten werden an der Katholischen Fachhochschule für Sozialarbeit, Sozialpäda-
gogik und praktische Theologie ausgebildet. 
 
Daneben beherbergt Mainz weitere hochschulähnliche Bildungseinrichtungen wie z.B. das Deutsch-
Französische Hochschulkolleg, das Peter-Cornelius-Konservatorium sowie die Verwaltungs- und Wirt-
schaftsakademie Rheinland-Pfalz.  
 
 
 
Der vorstehende Beitrag "Mainz im statistischen Überblick" wurde verfaßt von der Abteilung Stadtentwicklung des 
Amtes für Stadtentwicklung und Statistik (Amt 12).  
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Der Gutachterausschuß und seine Geschäftsstelle 
 

Gemäß § 192 Baugeset zbuch wur den zur  Er mi t t l ung von Gr undst ückswer t en und f ür  
sonst i ge Wer t er mi t t l ungen sel bst ändi ge,  unabhängi ge Gut acht er ausschüsse ei nge-
r i cht et .  Di e näher en Ei nzel hei t en s i nd i n Rhei nl and- Pf al z dur ch di e "Gut acht e-
r ausschußver or dnung" vom 15.  Mai  1989 und Änder ungsver or dnungen ger egel t .  
Unser  Gut acht er ausschuß best eht  aus dem Vor s i t zenden,  zwei  Ver t r et er n und 18 
wei t er en ehr enamt l i chen Gut acht er n,  di e ei n sel bst ändi ges,  unabhängi ges,  wei -
sungsf r ei es Kol l egi al gr emi um al s  nebengeor dnet e Landesei nr i cht ung bi l den.  Er  
bedi ent  s i ch ei ner  Geschäf t ss t el l e.  
 

Nach § 10 der  Gut acht er ausschußver or dnung wer den die Auf gaben der  Geschäf t s-
s t el l e des Gut acht er ausschusses von dem ör t l i ch zust ändi gen Kat ast er amt  wahr -
genommen.  I n den St ädt en mi t  ei gener  Ver messungsdi enst s t el l e nach § 5 Sat z 1 
Buchst .  c des Kat ast er geset zes wer den di e Auf gaben von der  Ver messungsdi enst -
s t el l e wahr genommen,  so i n Mai nz.  
 
Der Gutachterausschuß 
 

Zum 1. 1. 1996 wur den di e f ol genden Mi t gl i eder  des Gut acht er ausschusses dur ch 
di e Bezi r ksr egi er ung Rhei nhessen- Pf al z best el l t :  Sei t  18.  Mär z 1997 obl i egt  
di e Di enst auf s i cht  über  di e Gut acht er  dem Landesvermessungsamt  Rhei nl and-
Pf al z.  
 

 Wagner ,  Hugo   Vor s i t zender  
 

 Busch,  Ri char d   St el l ver t r et ender  Vor s i t zender  
 

 St uhl t r äger ,  Rai ner   St el l ver t r et ender  Vor s i t zender  
 

 Ehr enamt l i che Gut acht er :  
 

 Dang,  Thomas   Kur z,  Cl aus- Jür gen  Rei t z,  Rudol f  
 

 Ehr enber g,  Bi r ger   Kur z,  Fr anz R.    Schat t ner ,  Horst - Di et er  
 

 Gi ese,  Det l ev   Ley,  Mar t i n   Schl ar p,  Ber nhar d 
 

 Gi l l ,  Her ber t       Naut h,  Kl aus   St enner ,  Hans 
 

 Hof em,  Her i ber t    Ni ckol aus,  Pet er    Wal dmann,  Horst  
 

 Jung,  Wi l f r i ed   Pf af f ,  Mi chael    Wür kner - Thei s ,  Dr .  ,  Ge-
r ol d 
 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle und ihre Aufgaben 
 

 St uhl t r äger ,  Rai ner   Lei t er  der  Geschäf t ss t el l e  Tel .  Nr .  
( 06131) 12- 3133 
 

 Schwei khar d,  Ul r i ch  s t el l v.  Lei t er  der  Geschäf t sst el l e Tel .  
Nr .  ( 06131) 12- 3135 
      Wer t er mi t t l ungen,  schwer punkt -  

mäßi g i n Sani er ungsgebi et en 
 

 Har t mann,  Pet er    Bodenr i cht wer t e    Tel .  Nr .  
( 06131) 12- 3134 
      Wer t er mi t t l ungen 
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 Hof mann,  Al exander   Auswer t ung der  Kauf pr ei s-   Tel.  Nr .  
( 06131) 12- 3647 
      samml ung,  Wer t er mi t t l ungen 
 

 Mül l er ,  Ludwi g   Kauf pr ei ssamml ung   Tel .  Nr .  ( 06131) 12-
3653 
 

 Hüt t l ,  Pet r a    Bodenr i cht wer t e     Tel .  Nr .  
( 06131) 12- 3652 
      Kauf pr ei ssamml ung 
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Aufgaben des Gutachterausschusses  
 
 

Der Gutachterausschuss hat 
 
 

- Gutachten zu erstatten, (§ 193 Abs. 1 und 2 Baugesetzbuch) 
 

Das Spekt r um der  Ant r agst el l er  und Ant r agsanl ässe is t  vi el f äl t i g.  Ver kehr s-
wer t gut acht en wer den benöt i gt  al s  Gr undl age f ür  Kauf ver handl ungen oder  al s  
sachver st ändi ge Aussage des "Kol l egi al - gr emi ums Gutacht er ausschuss" i n Fäl l en,  
i n denen di e übl i chen Geset ze des f r ei en Mar kt es f ikt i v anzuwenden s i nd,  wei l  
das Obj ekt  oder  der  sonst i ge Gegenst and der  Bewer t ung ( Recht e)  t at sächl i ch 
ni cht  ver äußer t  wer den.  Kl ass i sche wei t er e Anwendungsgebi et e s i nd:  
 

-  Ausgl ei chszahl ungen bei  Ver mögensausei nander set zungen wi e Er bf äl l e und 
Schei dungen 
-  Über t r agungen auf gr und l et zt wi l l i ger  Ver f ügungen 
-  Vor ar bei t en zu Ausgl ei chsbet r agsbeschei den i n Sani er ungsgebi et en 
-  Ver kehr swer t f est set zung i n Zwangsver st ei ger ungsver f ahr en zum Schul dner -
schut z 
-  Ver mögenswer t f est s t el l ungen i n Sozi al hi l f ef äl l en 
-  Gr under wer b der  Öf f ent l i chen Hand i n pl anf est gestel l t en Ber ei chen 
-  Er mi t t l ung des or t sübl i chen Pacht zi nses gemäß § 5 Abs.  2 Bundeskl ei n-
gar t engeset z 

 
 

- die Kaufpreissammlung zu führen (§193 Abs. 3 Baugesetzbuch) 
 

Von j edem Ver t r ag,  dur ch den s i ch j emand ver pf l i chtet ,  Ei gent um an ei nem 
Gr undst ück gegen Ent gel t ,  auch i m Wege des Tausches,  zu über t r agen oder  ei n 
Er br echt  zu begr ünden er häl t  der  Gut acht er ausschuß ei ne Abschr i f t ,  ebenso von 
Zuschl agsbeschl üssen bei  Zwangsver st ei ger ungen oder von Ent ei gnungsbeschl üs-
sen.  Di ese Ver t r äge wer den ausgewer t et  und s i nd Gr undl age vi el f äl t i ger  wei t e-
r er  Abl ei t ungen.  Gr undl ageni nf or mat i onen f ür  di e Auf gaben des Gut acht er auss-
chus- ses s i nd auch Samml ungen von Bebauungspl änen u. ä.  pl anungsr echt l i chen 
Fest set zungen,  Mi t t ei l ungen St at i s t i scher  Ämt er  u. a. m.  
 
 

- die Bodenrichtwerte zu ermitteln (§ 196 Baugesetzbuch) 
 

Di ese Auf gabe i s t  di e bekannt est e.  Bodenr i cht wer t e wer den i m zwei j ähr i gen 
Rhyt hmus er mi t t el t .  I n der  Geschäf t ss t el l e kann j eder mann i n di e Bodenr i cht -
wer t kar t e Ei ns i cht  nehmen und es wer den schr i f t l i che und mündl i che Auskünf t e 
dar aus er t ei l t .  Ei ne gut e Resonanz f and der  Bodenr icht wer t at l as  der  St adt  
Mai nz,  der  al l e Ri cht wer t e ent häl t .  Er  i s t  ei n handl i ches Buch f ür  I nst i t ut i o-
nen,  di e häuf i g Ri cht wer t e benöt i gen.  1998 er schi en der  er gänzende „Boden-
r i cht wer t at l as  f ür  di e Sani er ungsgebi et e Südl i che Al t s t adt  Tei l  A u B,  Rot e-
kopf gasse,  Gaust r aße“ 
 
 

- die zur Wertermittlung erforderlichen Daten abzuleiten (§ 193 Abs. 3 Baugesetzbuch) 
 

Di ese wi cht i ge geset zl i che Auf gabe kann nur  mi t  j ähr l i ch wechsel nden Schwer -
punkt en wahr genommen wer den.  Zur  Si t uat i on i n Mai nz s i ehe i m Abschni t t  „Wer t -
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r el evant e Dat en“.  Ei ni gen Schwer punkt en s i nd al l j ähr l i ch ei genst ändi ge Bei t r ä-
ge i n den Gr undst ücksmar kt ber i cht en gewi dmet .  
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Die Aufgaben der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 
 
Di e Auf gaben der  Geschäf t ss t el l e s i nd mi t  denen des Gut acht er ausschusses eng 
ver zahnt .  I hr  obl i egt  nach Wei sung des Vor s i t zenden i nsbesonder e di e 

 
• Ei nr i cht ung und Führ ung der  Kauf pr ei ssamml ung 
  
• Abl ei t ung,  For t schr ei bung und Ver öf f ent l i chung der  zur  Wer t er mi t t l ung 

er f or der l i chen Dat en 
  
• Vor ber ei t ung der  Wer t er mi t t l ungen f ür  Gut acht en und Bodenr i cht wer t e ,  

und di e Vor - ber ei t ung f ür  di e Er mi t t l ung der  Anf angs-  u.  Endwer t e i . S.  
§ 154 Abs.  2 Baugeset zbuch 

  
• Anf er t i gung der  Zusammenst el l ungen der  Bodenr i cht wer t e,  
  
• Ausf er t i gung der  Ver kehr swer t gut acht en,  
  
• Vor ber ei t ung der  Ver öf f ent l i chung der  Bodenr i cht wert e,  
  
• Er st el l ung und Ver öf f ent l i chung des Gr undst ücksmar kt ber i cht es 
  
• Führ ung der  Ver wal t ungsgeschäf t e des Gut acht er ausschusses,  
  
• Er t ei l ung von Auskünf t en über  Bodenr i cht wer t e und aus der  Kauf pr ei s-

samml ung 
 
 

Arbeitsaufkommen  
 

Nachf ol gend ei ni ge Zahl en zum  Ant r agsauf kommen des Gut acht er ausschusses und 
sei ner  Geschäf t ss t el l e.  I m Gr undst ücksmar kt ber i cht  1994 s i nd zu den ei nzel nen 
Ar bei t s f el der n l änger e Abhandl ungen ent hal t en.   

 
 

Verkehrswertgutachten 
 
 1 9 9 2 108 Ant r äge auf  Gut acht en  1 9 9 6   44 Ant r äge auf  Gut -
acht en 
 1 9 9 3 195 Ant r äge auf  Gut acht en  1 9 9 7   75 Ant r äge auf  Gut -
acht en 
 1 9 9 4   53 Ant r äge auf  Gut acht en  1 9 9 8   75 Ant r äge auf  Gut -
acht en 

1 9 9 5 105 Ant r äge auf  Gut acht en  1 9 9 9 146 Ant räge auf  Gut -
acht en 
 
Ant r agst el l er  f ür  Gut acht en war en 
 
 1999 1998 1992 -  1997 
Pr i vat per sonen 23 ( 16%)  31 ( 41%)  186 ( 32 %)  
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St adt  Mai nz und ander e Ver wal -
t ungsbehör den 

120 ( 82%)  43 ( 58%)  368 ( 63 %)  

Just i zbehör den 3 ( 2%)  1 ( 1%)  17 ( 3%)  
Ent ei gnungsbehör den -  -  -  
Sonst i ge -  -  9 ( 2%)  
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Kaufpreissammlung 
 
Di e von der  Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses gef ühr t e Kauf pr ei ssamm-
l ung bi l det  di e Gr undl age f ür  di e Ar bei t en des Gut acht er ausschusses.  Zur  An-
zahl  der  vor gel egt en Ur kunden s i ehe den anschl i eßenden Abschni t t  "Gr und-
st ücksmar kt  1999 i n Mai nz".  
 

Ei n enger  Per sonenkr ei s ,  bei  denen di e sachger echt e Ver wendung der  I nf or mat i -
onen und di e Beacht ung der  dat enschut zr echt l i chen Best i mmungen gewähr l ei s t et  
er schei nt ,  können Auskünf t e und Auszüge aus der  Kauf pr ei ssamml ung er hal t en.  
nachf ol gend di e Anzahl  der  Ant r äge.  
 

1999 1998 1997 1996 1995 1994 
7 10 9 3 2 -  

 
 
Bodenrichtwerte und sonstige Serviceleistungen 
 
 1999 1998 1997 1996 1995 1994 1993 1992 1991 1990 
Schr i f t l i che Bo-
denr i cht wer -
t auskünf t e 

163 286 163 163 328 192 144 158 139 87 

Auszüge Bode-
r i cht -  
wer t kar t e 

6 9 5 4 4 1 1 12 8 3 

Ri cht wer t at l as  13 65 14 56 54 10 18    
Ri cht wer t at l as  
f ür  di e  
Sani er ungsgebi et e 

3 15         

Gr undst ücksmar kt -
be-  
r i cht  

192 184 177 81 57      

Über s i cht  Gewer -
bemi et en 

49 137 242        

 
Tel ef oni sche Ri cht wer t auskünf t e er t ei l t e di e Geschäf t ss t el l e 1998 ar bei t s t äg-
l i ch i n dur chschni t t l i ch 8 Fäl l en.  Di eser  Ser vi ce der  Geschäf t ss t el l e i s t  nur  
i n Ei nzel f äl l en mögl i ch und sehr  bel ast end,  doch unver zi cht bar .  
 
 
Bewertungsstelle  (Bewertungen im Auftrag anderer Fachämter) 

 
Di eses Ar bei t s f el d i s t  ei ne Besonder hei t  der  St adt ver messungsämt er .  Di e Ge-
schäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses i s t  hi er  i n sel bst ändi ger  Ver ant wor t ung 
f ür  ander e Fachämt er  t ät i g und er s t el l t  Wer t er mi t t lungen ohne Mi t wi r kung des 
Gut acht er ausschusses,  sogenannt e "St el l ungnahmen".   
 
Vor gänge:  
 
 1999  1998  1997  1996  1995  1994  1993  1992 
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     68    151    107    183    118    
364    156      83 
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Grundstücksmarkt 1999 in Mainz  
 
Auf gr und der  Regel ung i m Baugeset zbuch wer den der  Geschäf t ss t el l e des Gut ach-
t er ausschusses f ür  Gr undst ückswer t e f ür  den Ber ei ch der  St adt  Mai nz al l e 
Kauf ver t r äge und wei t er e Ur kunden,  di e den I mmobi l ienver kehr  bet r ef f en,  über -
sandt .  Di ese s i nd di e Gr undl agen der  anschl i eßenden Auswer t ungen und wei t er er  
I nf or mat i onen i n di esem Gr undst ücksmar kt ber i cht .   
 
Er l äut er ung der  Abkür zungen:  
 
 WO :  Wohnungs-  und Tei l ei gent um 
 BE :  Bebaut e Gr undst ücke  
 UN :  Unbebaut e Gr undst ücke ( Baul and)  
 LA :  Landwi r t schaf t l i che Nut zf l ächen 
 SO :  Sonst i ge Gr undst ücke z. B.  Gemei nbedar f s f l ächen   
 
 
 
Ausgewertete Kaufverträge: 
 

Jahr 1994 1995 1996 1997 1998 1999 
WTE - Erstverkäufe 457 429 704 439 430 648 
WTE - Weiterverkäufe 1053 1086 905 890 935 776 
BE - Wohnen 423 439 601 534 656 573 
BE - Gewerbe     54 35 
UN - Wohnen 133 105 126 105 106 48 
UN - Gewerbe     35 35 
LA 40 37 53 34 44 39 
SO 20 30 29 69 46 10 
       
nicht auswertbar 57 90 113 86 79 105 
       

zusammen 2.183 2.216 2.531 2.157 2.385 2.269 
 
 
 
Flächenumsatz [ha]: 
 

Jahr 1994 1995 1996 1997 1998 1999 
       

BE - Wohnen 60 44 59 27 114 25 
BE - Gewerbe     13 11 
UN - Wohnen 49 22 23 33 14 7 
UN - Gewerbe     19 23 

LA 13 17 31 16 27 9 
SO 3 11 12 14 4 2 

       
zusammen 125 94 125 90 191 77 
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Geldumsatz [in Millionen DM]: 
 

Jahr 1994 1995 1996 1997 1998 1999 
WTE - Erstverkäufe. 179 146 241 136 145 194 

WTE - Weiterverkäufe. 253 285 204 189 228 174 
BE - Wohnen 462 448 638 406 572 398 
BE - Gewerbe     228 237 
UN - Wohnen 127 118 125 98 104 66 
UN - Gewerbe     41 38 

LA 1,1 1,7 3,2 1,6 3,9 1,2 
SO 2,0 4,4 6,3 5,7 6,4 0,9 

       
zusammen 1.024 1.003 1.218 836 1.328 1.109 

 
 
 
Umsatz pro Einwohner: 
 

Jahr 1994 1995 1996 1997 1998 1999 
Einwohner [in Tausend] 200 198 199 200 200 199 

DM / Einwohner 5.120 5.066 6.121 4.180 6.640 5.573 
 
 
 
Anzahl Kauffälle, Aufteilung nach Preissegmenten: 
 

Preissegment bebaute Grundstücke Wohnungs- und Teil eigen-
tum  

 Wohngrund-
stücke 

Gewerbe- 
grundstücke  

Erstver-
käufe 

Weiterver-
käufe. 

bis 100.000 DM 8 3 14 136 
bis 200.000 DM 12 0 162 250 
bis 300.000 DM 32 2 186 224 
bis 400.000 DM 38 2 176 105 
bis 500.000 DM 96 0 63 32 
bis 600.000 DM 185 2 33 14 
bis 700.000 DM 64 1 4 5 
bis 800.000 DM 51 2 2 3 
bis 900.000 DM 22 2 1 2 

bis 1.000.000 DM 15 0 2 0 
über 1.000.000 DM 50 21 3 3 
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Entwicklung der Bodenpreise für Bauland (Bodenpreisindexreihen) 
 

Bodenpr ei s i ndexr ei hen best ehen aus I ndexzahl en,  di e s i ch aus dem dur ch-
schni t t l i chen Ver häl t ni s  der  Bodenpr ei se ei nes Er hebungszei t r aumes zu den Bo-
denpr ei sen ei nes Basi szei t r aums mi t  der  I ndexzahl  100 er geben.  
Da 1980 das f r ühest e Jahr  i s t ,  aus dem hi nr ei chend ges i cher t e Wer t e vor l i e-
gen,  wur de di eses al s  Bas i s  gewähl t .  
Zum Ver gl ei ch wur den al s  wei t er e Wer t par amet er  di e bundeswei t en I ndexr ei hen 
f ür  Lebenshal t ungskost en,  Mi et en und dur chschni t t l iche Baukost en mi t  auf ge-
nommen.    
 
 
 
Jahr  Wohngebiete  Gewerbegebiete  City  (Geschäfts-

lage) 
Lebenshlt. 

kosten 
Mieten  Baukosten  

1980 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1981 105,0 100,0 102,3 106,2 104,5 105,9 
1982 110,1 100,0 104,5 111,7 109,7 108,9 
1983 115,1 100,0 108,0 115,5 115,5 111,2 
1984 120,1 100,0 111,4 118,2 120,0 113,9 
1985 119,8 101,0 111,4 120,6 123,8 114,4 
1986 119,5 102,0 111,4 120,6 126,0 116,0 
1987 124,2 102,0 114,8 120,8 128,0 118,2 
1988 128,9 102,0 118,2 122,3 130,6 120,7 
1989 140,9 114,3 127,3 125,7 134,7 125,1 
1990 152,8 126,5 136,4 129,2 139,2 133,2 
1991 173,4 142,9 153,4 133,8 145,1 142,4 
1992 194,0 159,2 170,5 139,1 153,0 151,5 
1993 217,9 166,3 180,7 144,1 162,0 159,0 
1994 241,8 173,5 190,9 148,0 169,4 162,9 
1995 217,0 176,5 190,9 150,4 176,1 166,6 
1996 210,5 176,5 185,2 152,3 181,1 166,3 
1997 217,1 176,5 190,9 155,2 185,9 165,1 
1998 220,1 158,7 190,9 156,5 189,3 164,5 
1999 219,6 171,4 192,7 157,9 191,1 164,0 

 
     Quelle: Kaufpreissammlung / Stat. Bundesamt          Werte jeweils zum 31.12. jeden Jahres 
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Bodenpreis - Index für die Stadt Mainz
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Wertrelevante Daten 
 
 
Umrechnungskoeffizienten 
 

Häuf i g wei chen sonst  gl ei char t i ge Gr undst ücke bei  best i mmt en Mer kmal en vonei n-
ander  ab,  am bekannt est en und wi cht i gst en i s t  ei ne unt er schi edl i che baul i che 
Ausnut zbar kei t ,  f es t gel egt  i n der  "GFZ"( Geschoßf l ächenzahl ) .  Di e "GFZ"  gi bt  
an,  wi e vi el  Quadr at met er  Geschossf l äche j e Quadr atmet er  Gr undf l äche zul äss i g 
s i nd.  Di e Kr i t er i en zur  Gr undf l äche und Geschossf l äche s i nd i n der  Landesbau-
or dnung und der  Baunut zungsver or dnung def i ni er t .  
 

I s t  nun der  Bodenwer t  ei nes Gr undst ückes mi t  ei ner  gegebenen GFZ bekannt ,  so 
l ässt  s i ch der  Wer t  ei nes gl ei char t i gen Gr undst ückes mi t  abwei chender  GFZ mi t  
Hi l f e sogenannt er  Umr echnungskoef f i zi ent en best i mmen.  
Di ese s i nd bei spi el swei se den Wer t er mi t t l ungsr i cht li ni en,  Anl age 23 zu ent -
nehmen,  wo auch der en Anwendung er l äut er t  wi r d.  Di e Spanne r ei cht  hi er  von 
ei ner  GFZ 0, 4 bi s  2, 4.  Li egt  ei ne GFZ außer hal b di eses Ber ei ches vor ,  so er -
r echnet  s i ch der  zugehör i ge Koef f i zi ent  nach der  For mel   

Koeff GFZ GFZ. , * , * ,= + +0 6 0 2 0 2 .  
 
Ei gene Abl ei t ungen zu Umr echnungskoef f i zi ent en l i egen f ür  den Ber ei ch der  
St adt  Mai nz ni cht  vor .  Es wur de aber  f es t gest el l t ,  dass i m I nnenst adt ber ei ch 
di e oben angespr ochenen,  i n der  Wer t R ent hal t enen Koef f i zi ent en anwendbar  
s i nd.  
Für  di e Außenst adt t ei l e s i nd di e Er gebni sse ni cht  anwendbar .  Dor t  spi el t  di e 
Ausnut zbar kei t  ei ne unt er geor dnet e Rol l e.  
 
 
Punktuell verdichtete Bebauung 
 

Manchmal  wer den i n ei nem Ber ei ch mi t  über wi egend off ener  Ei genhei mbebauung 
( Gr undst ücksf l ächen 400- 600 m²)  Kl ei ngr undst ücke zur  Rei henhausbebauung ( unt er  
150 m²)  gebi l det .  I m Gr undst ücksmar kt ber i cht  1996 haben wi r  ver öf f ent l i cht ,  
dass ei ne Unt er suchung am Jahr esende 1996 mi t  17 Kauf f äl l en er geben hat ,  dass 
di e Kauf pr ei se f ür  di ese Gr undst ücke i m Dur chschni tt  27% über  den Bodenr i cht -
wer t en,  di e i n den j ewei l i gen Zonen f ür  of f en bebaubar e Ei genhei mgr undst ücke 
er mi t t el t  s i nd,  l i egen.  
 

I m Ber i cht szei t r aum 1997 hat t e der  Gut acht er ausschuß den Auf t r ag,  i n ei nem 
gr ößer en Gebi et  mi t  neuzei t i g ver di cht et er  Bebauung Rei henhausgr undst ücke mi t  
ei ner  dur chschni t t l i chen Gr öße von 170 m² zu bewer ten.  Ausgehend von dem Bo-
denr i cht wer t  f ür  di e of f ene Bebauung i n di esem Ber ei ch ( 780, -  DM/  m² f ür  ei n 
Gr undst ück von 300 m²)  er mi t t el t e er  anhand zahl r eicher  neuzei t l i cher  Kauf f äl -
l e den Wer t  der  "ver di cht et  genut zt en Rei henhausgr undst ücke" mi t  1. 020, -  
DM/ m²,  was ei nem Zuschl ag von  ca.  31% ent spr i cht .  
 

Akt uel l er e Unt er suchungen l i egen ni cht  vor .  Di e vorgenannt en Anal ysen wer den 
sei t  1997 bei  Ver kehr swer t er mi t t l ungen ber ücks i cht igt  und auch i n den f achl i -
chen Kont akt en mi t  Sachver s t ändi gen et c.  wei t er  di skut i er t .  Di e Er gebni sse der  
Unt er suchungen ent spr echen noch dem gegenwär t i gen gewöhnl i chen Geschäf t sver -
kehr .  
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 Ertragsfaktoren 
 

Der  Er t r agsf akt or  er gi bt  s i ch aus der  Di vi s i on des Kauf pr ei ses dur ch den Jah-
r esr oher t r ag.  Vor  der  Umkehr r echnung,  näml i ch den Wer t  ei nes Obj ekt es anhand 
der  Er t r äge zu er mi t t el n,  kann nur  gewar nt   wer den. Di e mi t  Hi l f e di eses,  auch 
al s  „Makl er f or mel “ bekannt en Ver f ahr ens gewonnenen Er gebni sse s i nd best enf al l s  
Näher ungswer t e und ni cht  mi t  ei ner  kl ass i schen Wer ter mi t t l ung,  z. B.  nach dem 
Er t r agswer t ver f ahr en,  zu ver gl ei chen.  
 
I m Jahr  1999 wur den kei ne ent spr echenden Kauf f äl l e er f asst ,  so dass der  l et zt -
j ähr i ge Fakt or  von 12, 5 unver änder t  wei t er  best ehen bl ei bt .  
 
 
Erbbaurecht 
 
Das Er bbaur echt  gest at t et  es  dem Er bbauber echt i gt en ei n f r emdes Gr undst ück 
f ür  ei nen best i mmt en Zei t r aum ( bei  Wohnbaugr undst ücken i n der  Regel  99 Jahr e)  
zu nut zen,  i nsbesonder e es zu bebauen.  Hi er f ür  i s t  dem Gr undst ücksei gent ümer  
ei n angemessener  Er bbauzi ns zu zahl en.  
Recht l i ch i s t  das Er bbaur echt  i m bür ger l i chen Gesetzbuch,  § 1012 f f .  ger e-
gel t .  
 
Mi t  28 Kauf ver t r ägen,  di e ei n Er baur echt  bet r ef f enden,  war  ei n gewi sser  Rück-
gang gegenüber  dem Vor j ahr  zu beobacht en.   
Bei  den neu begr ündet en Er bbaur echt en wur den i m Durchschni t t  j ähr l i che Er bbau-
zi nsen i n Höhe von r und 4, 5% des Bodenwer t es ver ei nbar t ,  wobei  heut e s t et s  
ei ne Wer t s i cher ungskl ausel  Ver t r agsbest andt ei l  i s t .  
Der  bi sher i ge mar kt übl i che Zi ns von 3, 5% er höht  s i ch ( unt er  Ber ücks i cht i gung 
ei nes mehr j ähr i gen Mi t t el s )  auf   4% des Bodenwer t es.  
 
Für  di e Über l assung ei nes Spor t pl at zes an ei nen Verei n wur de ei n Wer t  von 
0, 4% f ür  di e  
25- j ähr i ge Lauf zei t  ver ei nbar t .  
 
I m Ber i cht szei t r aum wur de nur  ei n gewer bl i ches Er bbaur echt  mi t  ei nem Zi ns von 
5% ver kauf t .   
Wegen di eses ei nen Fal l es  best eht  kei ne Not wendi gkei t ,  vom bi sher  angehal t e-
nen Er bauzi ns f ür  Gewer bef l ächen von 6% abzuwei chen.  
 
Di e Mar kt beobacht ung zei gt ,  dass bei  der  Best el l ung von Er bbaur echt en neben 
sachl i ch- wi r t schaf t l i chen Über l egungen of t  per sönl iche und sozi al e Komponen-
t en ei ne Rol l e spi el en,  der en Ei nf l uss von Fal l  zu Fal l  kr i t i sch zu wür di gen 
i s t .  
 
Bei m Ver kauf  von mi t  Er bbaur echt en bel ast et en Gr undst ücken i s t  der  ( t heor et i -
sche)  Bodenwer t ant ei l  des Ber echt i gt en zu beacht en. Di eser  Wer t ant ei l  i s t  i n 
Mai nz al l er di ngs ni cht  i n vol l er  Höhe,  sonder n nur  zu 52% dur chset zbar .  Auch 
di eser  Wer t  i s t  das Er gebni s  l angj ähr i ger  Unt er suchungen und hat  s i ch wi eder  
ei nmal  best ät i gt .  
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Teilmärkte KFZ-Abstellplätze 
  

Di e Geschäf t ss t el l e beobacht et  s t ändi g Tei l mär kt e.  Si e er f aßt  unt er  ander em,  
sowei t  ohne unver t r et bar en Auf wand mögl i ch,  di e Kauf pr ei se von St el l pl ät zen i m 
Fr ei en,  Ei nzel gar agen,  sowi e Ti ef -  und ander en Sammel gar agenpl ät zen.   
 
 

ausreißer-
bereinigtes

Gesamtzahl: 164 Anzahl Mittelwert Mittel Std. Abw.

Stellplätze im Freien   33 6.206 5.162 ± 11%
Einzelgaragen              41 17.356 15.896 ± 12%
Tiefgaragenplätze 76 21.820 23.343 ± 10%
Doppelparker 14 17.036 15.550 ± 33%

Vergleich 1995 : 71 sp 6.446 ± 26%
15 ga 14.453 ± 46%

insges. 300 Kauffälle 183 tg 22.023 ± 31%
31 dp 20.069 ± 25%

Vergleich 1996: 15 sp 8.493 ± 41%
20 ga 21.475 ± 21%

insges. 86 Kauffälle 32 tg 18.398 ± 42%
18 dp 18.517 ± 36%

Vergleich 1997 17 sp 9.668 ± 29%
38 ga 23.083 ± 16%

insges.121 Kauffälle 35 tg 18.252 ± 13%
30 dp 17.538 ± 10%

Vergleich 1998 102 sp 6.927 ± 14%
18 ga 25.417 ± 16%

insges.191 Kauffälle 68 tg 20.895 ± 32%
3 dp 16.000 ± 5%

 
 
 
I n di esem Jahr  hat  ei n gemei nnüt zi ger  Baut r äger  zahl r ei che Gar agen und St el l -
pl ät ze i m Fr ei en zu ungewöhnl i ch günst i gen Pr ei sen an di e bi sher i gen Mi et er  
ver kauf t .  Di e Dat en s i nd daher  mi t  ei ner  gewi ssen Vor s i cht  zu bet r acht en.  
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Bauflächen im Außenbereich (§ 35 Baugesetzbuch) 
 
I m Gegensat z zu Vor haben i m Gel t ungsber ei ch ei nes Bebauungspl anes ( §30 Bauge-
set zbuch)  und i nner hal b i m Zusammenhang bebaut er  Ort s t ei l e ( § 34 Baugeset z-
buch)  s i nd di ese i m Außenber ei ch nur  unt er  best i mmten Vor ausset zungen zul äs-
s i g,  f acht echni sch wi r d der  Begr i f f  „pr i vi l egi er t e Vor haben“ ver wendet .  Di e 
Geschäf t ss t el l e hat  das Pr ei sni veau der  Käuf e unt ersucht ,  i n denen Fl ächen f ür  
di ese „pr i vi l egi er t e Vor haben“ er wor ben wur den.  
 
I n der  Kauf pr ei ssamml ung war en Kauf f äl l e ent hal t en, di e ver s t ändl i cher wei se 
wegen der  ger i ngen Anzahl  und dami t  l ei cht er  I dent if i zi er bar kei t  aus dat en-
schut zr echt l i chen Gr ünden hi er  ni cht  auf gef ühr t  werden können.  
 
Ei ne Auswer t ung zei gt  kei ne Abhängi gkei t  vom Bodenri cht wer t  f ür  di e Fl ächen 
der  Land-  und For t wi r t schaf t  i n dem Ber ei ch,  wei t er kann man von ei nem r el a-
t i v gef est i gt en Mar kt  ausgehen,  wi e wi r  i hn häuf i g bei  „Tei l mär kt en“ f i nden.  
Fl ächen f ür  pr i vi l egi er t e Vor haben gemäß § 35 Baugeset zbuch wer den i n Mai nz 
mi t  60 -  70 DM/ m² gehandel t .  Di e konkr et e Fest l egung i nner hal b di eser  Spanne 
dür f t e von wei t er en Pr ei sbi l dungskr i t er i en wi e Ver kehr s l age,  Lei t ungen u. a. m.  
abhängen.  
 
Di eses Er gebni s  wi r d auch best ät i gt  und pl aus i bel  dur ch di e Pr ei se bei  Tei l -
mär kt en,  i n denen Fl ächen f ür  gr oßf l ächi ge Vor haben er wor ben wer den ( Kl är anl a-
ge Mombach 55, -  DM/ m²,  Par k- and- Ri de- Vor haben Eber shei m 55, -  DM/ m²,  Neuer  
Spor t pl at z Hecht shei m 55, -  DM/ m²)  
 
 
Wohnungs- und Teileigentum 
 

Di e Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses l ei t et aus den ei ngehenden Kauf -
ver t r ägen ei nen s t ändi g akt ual i s i er t en dur chschni t tl i chen Kauf pr ei s  f ür  neuge-
baut e Ei gent umswohnungen ab.  Di eser  zei gt  ei ne bemer kenswer t e s t at i s t i sche 
Si cher hei t ,  i nsbesonder e wenn Br ut t ower t e,  d. h.  i ncl .  Bodenant ei l  ver wendet  
wer den.  
 
Auf  der  f ol genden Sei t e f i ndet  s i ch di e Auswer t ung f ür  das Jahr  1999 sowi e 
di e l et zt en Jahr e zum Ver gl ei ch.  Es i s t  wi eder  ei n l ei cht er  Auf wär t s t r end bei  
den Wohnungspr ei sen f est zust el l en.  
 
Von der  Lage der  Wohnungen geht ,  wi e s i ch sei t  Jahren i mmer  wi eder  zei gt ,  
kei n s i gni f i kant er  Ei nf l uss auf  di e Pr ei sgest al t ung aus.  
 
Es l ässt  s i ch beobacht en,  dass sowohl  di e Pr ei se f ür  Al t bauwohnungen al s  auch 
f ür  Neubaut en wei t gehend von den gl ei chen Mar kt f aktor en abhängi g s i nd.  Aus der  
Kennt ni s  des ei nen Tei l mar kt es l assen s i ch daher  Rückschl üsse auf  den ander en 
zi ehen.   
 
Um den Wer t  ei nes Al t baus zu f i nden,  hat  s i ch f ol gende Vor gehenswei se bewähr t :  
Der  Wer t  des Neubaues wi r d zunächst  um ei nen f est en Ant ei l  von 15 % gekür zt .  
Dar i n s i nd z.  B.  der  sogenannt e mer kant i l e Mi nder wer t  und di e Kost en ei ner  
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dur chgr ei f enden Renovi er ung ent hal t en.  Danach f ol gt ei ne auf  100 Jahr e ange-
l egt e l i near e Abschr ei bung um di e Al t er swer t mi nder ung zu er f assen.  
 

Di eses Ver f ahr en l i ef er t ,  wei l  es  di e i ndi vi duel l en Ei genschaf t en des Bewer -
t ungsobj ekt es ni cht  ber ücks i cht i gt ,  nur  dur chschni tt l i che Näher ungswer t e.  Für  
di e genaue Er mi t t l ung des Ver kehr swer t es wi r d dr i ngend empf ohl en,  ei n ent -
spr echendes Gut acht en anf er t i gen zu l assen.  
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Wohnungs- und Teileigentum 
Auswertung1999

 für alle Wohnungen mit Flächenangabe seit dem 01.01.1999

Stand: 19.01.2000

Alle auswertbaren Kauffälle Min/Max - Kappung 40%
entspr. je 13

Anzahl 66 40

∅ Wohnfläche 67 m² ± 28% 64 m² ± 12%
∅ Kaufpreis 327.321 DM ± 28% 312.302 DM ± 10%
∅ Vergl. Brutto 4.921 DM ± 11% 4.900 DM ± 5%

Verteilung nach Größenklasse

bis 40 m² 60 m² 80 m² 100 m² > 100
Anzahl 4 27 23 10 2

Mittelwert Brutto 4.749 5.024 4.858 4.989 4.279
Standardabw. ± 6% ± 9% ± 10% ± 14% ± 22%

Zeitliche Entwicklung

1994 1995 1996 1997 1998
Anzahl 125 150 94 80 79
∅ Wohnfläche 49 m² 61 m² 69 m² 65 m² 67 m²
∅ Vergl. Brutto 5.647 DM 4.946 DM 4.944 DM 4.841 DM 4.793 DM

1999
Anzahl 41
∅ Wohnfläche 64 m²
∅ Vergl. Brutto 4.922 DM

Zeitliche Entwicklung der Quadratmeterpreise

4.000 DM

4.500 DM

5.000 DM

5.500 DM

6.000 DM

1994 1996 1997 1998 1999
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Marktanpassungsfaktoren 
 
Der  Sachwer t  ei nes Gr undst ückes s t i mmt  r egel mäßi g nur  i n best i mmt en Wer t zonen 
mi t  dem t at sächl i ch auf  dem Gr undst ücksmar kt  er zi elbar en Pr ei s  über ei n.  Um bei  
der  Anwendung des Sachwer t ver f ahr ens dennoch auf   Ver kehr swer t e zu kommen,  
i s t  an dem Rechener gebni s  ei n Mar kt anpassungsf akt or anzubr i ngen.  
 
Di e Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses hat  ers t mal s  1995 ei gene Fakt or en 
abgel ei t et ,  di e i m Jahr  1998 nach Ei nf ühr ung der  NHK 95 gr ündl i ch über pr üf t  
wur den.  Di ese Dat en haben s i ch bei  St i chpr oben i m ver gangenen Jahr  best ät i gt ,  
so dass s i e hi er  unver änder t  s t ehen bl ei ben können. 
 
Der  Mar kt anpassungsf akt or  er r echnet  s i ch i n Abhängigkei t  vom Sachwer t  nach der  
For mel  
 

F Sachwert= ⋅ −89 38 0 34, ,  
 
oder  i n Tabel l enf or m:  
 

Wertetabelle 
er mi t t el t er  

Wer t  
Fakt or  er mi t t el t er  

Wer t  
Fakt or  er mi t t el t er  

Wer t  
Fakt or  

 50 000 DM 2, 26 400 000 DM 1, 11 750 000 DM 0, 90 
100 000 DM 1, 78 450 000 DM 1, 07 800 000 DM 0, 88 
150 000 DM 1, 55 500 000 DM 1, 03 850 000 DM 0, 86 
200 000 DM 1, 41 550 000 DM 1, 00 900 000 DM 0, 84 
250 000 DM 1, 31 600 000 DM 0, 97 950 000 DM 0, 83 
300 000 DM 1, 23 650 000 DM 0, 94 1 000 000 DM 0, 82 
350 000 DM 1, 16 700 000 DM 0, 92 1 500 000 DM 0, 71 

 
Angewendet  wer den di ese Fakt or en i ndem s i e mi t  dem nach dem oben angegebenen 
Model l  er mi t t el t en Sachwer t  mul t i pl i zi er t  wer den:  
 

Verkehrswert = Sachwert * Marktanpassungsfaktor 
 
Bei spi el :  
Auf  dem ör t l i chen Mar kt  von Mai nz i s t  f ür  ei n Obj ekt  mi t  dem Sachwer t  300. 000 
DM der  Pr ei s  von 369. 000 DM ( 300. 000 DM x 1, 23)  er zi el bar ;  umgekehr t  s i nd f ür  
ei n Obj ekt  mi t  dem Sachwer t  1. 000. 000 DM nur  820. 000 DM ( 1. 000. 000 x 0, 82)  
dur chset zbar .  
 
Ei ne Abhängi gkei t  der  Fakt or en von der  Lage oder  dem Bodenwer t ni veau,  wi e es 
i n der  Li t er at ur  ver schi edent l i ch angegeben wi r d,  is t  i n Mai nz ni cht  zu beo-
bacht en.  
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Liegenschaftszinssätze 
 

1996 wur den er s t mal s  Li egenschaf t szi nssät ze f ür  Mainz er mi t t el t ,  di e 1997 we-
gen des neu her ausgekommenen Mi et spi egel s  über pr üf t,  bzw.  f or t gef ühr t  wur den.  
Di e Er gebni sse wer den bei  den Wer t er mi t t l ungen des Gut acht er ausschusses und 
sei ner  Geschäf t ss t el l e pr obl eml os und wi der spr uchsfr ei  ver wendet .  Nun i s t  wi e-
der  ei n neuer  Mi et spi egel  er schi enen,  was Anl ass zu ei ner  Neuf est set zung der  
Li egenschaf t szi nsen gi bt .  Bei  di eser  Gel egenhei t  s ind di e ei nzel nen Obj ekt -
kl assen ei ndeut i ger  def i ni er t  wor den.  
 
Wo es i n der  Kauf pr ei ssamml ung an ausr ei chenden aktuel l en Ver gl ei chsobj ekt en 
f ehl t ,  wur den,  um ei ne vol l s t ändi ge Tabel l e zu er hal t en,  pr opor t i onal  ange-
passt e Ver gl ei chsdat en aus zur ückl i egenden Unt er suchungen bzw.  aus der  Li t e-
r at ur  ver wendet .  
 
Di e angegebenen Li egenschaf t szi nssät ze gel t en f ür  Neubaut en,  d. h.  maxi mal e 
Rest nut zungsdauer n.  Di e i n der  Li t er at ur  of t  f es t gest el l t e Abhängi gkei t  von 
der  Rest nut zungsdauer  hat  s i ch f ür  den Mai nzer  Mar kt  ni cht  best ät i gt .  Of f enbar  
wer den di ese Ei nf l üsse dur ch di e bei  Al t baut en ger inger en er zi el bar en Mi et en 
ber ei t s  ausr ei chend ber ücks i cht i gt .  
 
Es wur de auch kei n s i gni f i kant er  Unt er schi ed zwi schen Ei n-  und Zwei f ami l i en-
häuser n f est gest el l t ;  auch ob es s i ch dabei  um f r eis t ehende Gebäude oder  Rei -
henhäuser  handel t ,  f ühr t  zu den gl ei chen Er gebni ssen.  
 
Unt er schi edl i che Zi nssät ze er gaben s i ch hi ngegen bei  Ei gent umswohnungen.  Hi er  
i s t  ei ne deut l i che Abhängi gkei t  von der  Wohnf l äche zu beobacht en.  Uner hebl i ch 
i s t  dabei  di e Gr öße des Gesamt obj ekt es.   
 
Mieten 
 

Nachdem i m akt uel l en Mi et spi egel  2000,  der  auch i n di esem Gr undst ücksmar kbe-
r i cht  abgedr uckt  i s t ,  di e sei t her  bemängel t en Ungerei mt hei t en wei t gehend be-
sei t i gt  s i nd,  wer den di e dor t  angegebenen Mi et en f ür  di e Abl ei t ung der  Li e-
genschaf t szi nssät ze her angezogen.  
Si e sol l en daher  auch bei  der  Er t r agswer t ber echnung Ver wendung f i nden,  um i m 
gl ei chen Rechenmodel l  zu bl ei ben.  Zu-  und Abschl äge wegen Lage,  Qual i t ät  et c.  
s i nd i m konkr et en Bewer t ungsf al l  sel bst ver s t ändl i ch zul äss i g und er f or der l i ch.  
 
Bei  der  Bewer t ung von Ei nf ami l i enhäuser n i s t  es  al lgemei ne Pr axi s ,  den Vor -
t ei l ,  den ei n al l ei ngenut zt es Haus bi et et ,  dur ch einen Zuschl ag bei  den er -
zi el bar en Mi et en zu ber ücks i cht i gen.  Ei ne s t i chpr obenhaf t e Bef r agung er gab,  
dass di eser  Zuschl ag i n Mai nz ger i nger  ausf äl l t ,  als  bi sher  angenommen.  Wi r  
haben f ür  di ese Unt er suchung 10 % bei  Rei henhäuser n und 15% bei  f r ei s t ehenden 
Ei nf ami l i enhäuser n angeset zt .  
 

 
Tabelle der Liegenschaftszinssätze 

 
Ei n-  und Zwei f ami l i enhäuser  3, 5 % 
Mehr f ami l i enhäuser   4, 0 % 
Ei gent umswohnungen  
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 Appar t ement s  < 50 m² 2, 8 % 
 Wohnf l äche 50- 80 m²  3, 0 % 
 Wohnf l äche über  80 m² 3, 3 % 
Gewer beobj ekt e 6, 0 % 
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Planungsgebundener Bodenwert  
 
Di eser  Begr i f f  wur de 1998 dur ch den Gut acht er ausschuß gepr ägt  und er s t mal i g i m 
Gr undst ücksmar kt ber i cht  f ür  di eses Jahr  er l äut er t .  Anl ass war  ei ne Ver kehr s-
wer t er mi t t l ung von „ent ei gnungs- gef ähr det en Fl ächen“.  Mi t  di esem Begr i f f  wer -
den i n der  Fachl i t er at ur  Fl ächen bezei chnet ,  di e nach öf f ent l i chen Pl anungen 
f ür  öf f ent l i che Zwecke vor gesehen s i nd und,  ei ne r echt l i che ei nwandf r ei e 
Pl anf est s t el l ung bzw.  Sat zung vor ausgeset zt ,  i n der l et zt en Konsequenz ent -
ei gnet  wer den können.  Sobal d di ese Pl anungsabs i cht  of f enkundi g wi r d,  t r et en 
„Vor wi r kungen der  Ent ei gnung“ ei n,  dur ch wel che di ese Fl ächen von ei ner  kon-
j unkt ur el l en Wei t er ent wi ckl ung ausgeschl ossen wer den.  
 
Ei n Ent ei gnungsver f ahr en i s t  sehr  auf wendi g und unwi r t schaf t l i ch,  i nsbeson-
der s  können s i e ei n Pl anungsvor haben ver zöger n.  Aus di esen Gr ünde s i nd di e 
Tr äger  der ar t i ger  Pl anungen bemüht ,  er f or der l i che Fl ächen unt er  Ber ücks i cht i -
gung der  besonder en Bedi ngungen t r ot zdem f r ei händi g zu er wer ben.   
 
I n der  Konsequenz bi l det  s i ch ei n Tei l mar kt ,  der  die Fl ächen bet r i f f t ,  di e 
enteignungsgefährdet s i nd und freihändig er wor ben wer den.  Di e Mar kt beobacht ung 
zei gt ,  dass di e Gr undst ücke ni cht  zu ei nem Wer t  veräußer t  wer den,  der  dem Ver -
kehr swer t  i n s t r engen Aus l egung der  Def i ni t i on des § 194 Baugeset zbuch ent -
spr i cht .  Di e Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses f ühr t  i m Rahmen der  
Kauf pr ei ssamml ung besonder e Li s t en f ür  „Tei l mär kt e“ und war  f es t zust el l en,  
dass f ür  Fl ächen,  di e i m Außenber ei ch f ür  ei ne St r aßenver br ei t er ung oder  ver -
gl ei chbar e Zwecke benöt i gt  wer den,  wesent l i ch mehr  al s  f ür  das uml i egende A-
cker l and bezahl t  wi r d.  Ander s  ver häl t  es  s i ch bei  ber ei t s  hochwer t i gen Fl ächen 
( Baul and) .  Der  Tr äger  der  Baul ast  ei ner  künf t i gen Gemei nbedar f s f l äche i s t  
ni cht  ber ei t ,  zur  Ver mei dung ei ner  Ent ei gnung sei n Angebot  zu er höhen,  i m Ge-
gent ei l ,  künf t i g wi r t schaf t l i ch wer t l ose ehemal i ge Bauf l ächen wer den u. U.  zu 
ei nem ger i nger en Pr ei s  al s  das uml i egende Baul and er wor ben.  
 
Es i s t  i n j edem Ei nzel f al l  zu ent schei den,  ob der  Baul ast t r äger  ei nen Zuschl ag 
gi bt  um ei n Ent ei gnungsver f ahr en zu ver mei den.  Der  Auf wand muss dabei  i m Ver -
häl t ni s  s t ehen zum Wer t  des benöt i gt en Obj ekt es s t ehen.  
 
 
 

_____________________________________________ 
 
 
 
 
Der Gutachterausschuss bei sanierungsrechtlichen Aufgaben 
 

I n den ver gangenen Gr undst ücksmar kt ber i cht en gab das Denkmal -  und  Sani er ung-
samt  ( Amt  15)  der  St adt  Mai nz,  das zahl r ei che Ver kehr swer t gut acht en bei  der  
St adt  Mai nz beant r agt ,  mi t  ei nem ei genen Bei t r ag einen Ei nbl i ck i n di e Ver -
f l echt ung i hr es Auf gabengebi et es mi t  der  Ei nr i cht ung des Gut acht er ausschus-
ses.  Zum Ber i cht s j ahr  1999 t ei l t e das Fachamt  mi t ,  dass gegenüber  dem Ber i cht  
i m Gr undst ücksmar kt ber ei cht  1998 kei ne Änder ungen ei nget r et en s i nd.  
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Bodenrichtwerte - Bodenrichtwertkarte  (§ 196 BauGB) 
 

Di e vom Gut acht er ausschuss beschl ossenen Ri cht wer t e s i nd i n Zonen wesent l i ch 
gl ei cher  Nut zungs-  und Wer t ver häl t ni sse i n der  "Bodenr i cht wer t kar t e" ei nget r a-
gen.  Di ese i s t  i n der  Geschäf t ss t el l e des Gut acht erausschusses ei nsehbar .  Es 
gi bt  Bodenr i cht wer t e f ür  Baugr undst ücke und f ür  l andwi r t schaf t l i che Nut zf l ä-
chen.  Auch f ür  Bauer war t ungs l and,  Rohbaul and oder  Sonder gebi et e wer den bei  
Bedar f  und wenn ges i cher t e Mar kt er kennt ni sse vor l i egen Ri cht wer t e beschl os-
sen.  Der  Ri cht wer t er mi t t l ung geht  i mmer  ei ne umf angr ei che Mar kt anal yse auf  
der  Gr undl age al l er  abgeschl ossenen Kauf ver t r äge i m Gebi et  der  St adt  Mai nz 
vor aus.   
Ei n Bodenr i cht wer t  i s t  ei n dur chschni t t l i cher  Lagewer t  des Bodens f ür  ei ne 
Mehr zahl  von Gr undst ücken ( Bodenr i cht wer t zone) ,  f ür di e i m wesent l i chen gl ei -
che Nut zungs-  und Wer t ver häl t ni sse vor l i egen.  Er  i st  bezogen auf  den Quadr at -
met er  Gr undst ücksf l äche.  Bei  Bauf l ächen gi l t  er  f ür ei n unbebaut es Gr undst ück 
i n der  pr ägenden Umgebung sei ner  Lage,  dessen wer t beei nf l ussende Umst ände f ür  
di ese Bodenr i cht wer t zone t ypi sch s i nd ( Ri cht wer t gr undst ück) .  Abwei chungen ei -
nes ei nzel nen Gr undst ückes von dem Ri cht wer t gr undstück i n den wer t beei nf l us-
senden Umst änden -  wi e Er schl i eßungszust and,  spezi el l e Lage,  Ar t  und Maß der  
zul äss i gen baul i chen Nut zung,  Bodenbeschaf f enhei t ,  Gr undst ücksgest al t  -  bewi r -
ken i n der  Regel  ent spr echende Abwei chungen sei nes Bodenwer t es von dem Boden-
r i cht wer t .  Für  l andwi r t schaf t l i ch genut zt e Fl ächen gel t en anal oge Kr i t er i en.  
Jeder mann i s t  ber echt i gt ,  di e Ri cht wer t kar t e ei nzusehen oder  ei ne Ri cht wer t -
auskunf t  bei  der  Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses zu er f r agen.  Gegen 
ei ne Gebühr  ( s i ehe ent spr echender  Abschni t t )  er häl t der  I nt er essent  ei ne 
schr i f t l i che Ri cht wer t auskunf t .  Mögl i ch,  i n Mai nz al l er di ngs sel t en bean-
t r agt ,  s i nd auch Tei l auszüge aus der  Bodenr i cht wer tkar t e.  Ei ne vol l s t ändi ge 
Ausgabe der  Bodenr i cht wer t kar t e ( 7 Ei nzel bl ät t er  110 x 70 cm)  wi r d häuf i ger  
ver l angt .  
Ei n besonder er  Ser vi ce s i nd i n Mai nz der  Al l gemei ne Bodenr i cht wer t at l as  und 
der  Bodenr i cht wer t at l as  f ür  di e Sani er ungsgebi et e,  bei de spezi el l  f ür  häuf i ge 
Nut zer  von Bodenr i cht wer t en konzi pi er t .   
I n sei ner  Si t zung am 08. 02. 2000 hat  der  Gut acht er ausschuß t ur nusgemäß Boden-
r i cht wer t e zum St i cht ag 01. 01. 2000 er mi t t el t .   
Al s  Schwer punkt ar bei t  hat  di e Geschäf t ss t el l e neue Ri cht wer t zonen i m Ber ei ch 
der  Or t sker nl agen Laubenhei m,  Hecht shei m,  Eber shei m,  Br et zenhei m,  Fi nt hen,  
Mombach und Wei senau er ar bei t et .  Di ese Zonen s i nd in der  Ri cht wer t kar t e al s  
Mi schgebi et  ( MI )  dar gest el l t .  Gr undl age di eser  Ei nst uf ungen war en Auswer t un-
gen von Kauf pr ei sen aus denen er s i cht l i ch war ,  dass f ür  Gr undst ücke bei  denen 
es s i ch um „Geschäftslagen“ i nner hal b der  Or t sker ne handel t ,  der  Bodenwer t  um  
ca.  30 % über  dem Wer t  der  angr enzenden Dor f gebi et e ( MD)  l i egt .  
Di e Geschossf l ächenzahl en i m I ndust r i egebi et  von Mai nz und den Vor or t en ( Or t s-
ker nl agen)  wur den über pr üf t  und t ei l wei se neu er mi tt el t .   
Di e f l ächendeckende Auswer t ung der  Kauf pr ei ssamml ung hat  f ür  Wohngr undst ücke 
ei ne Bodenwer t s t ei ger ung von ca.  1 % und f ür  Gewer begr undst ücke ei n Mi nus von 
ca.  7 % er geben.  Zu bemer ken i s t ,  daß di e Pr ei sent wi ckl ung i n den ver schi ede-
nen Mai nzer  Or t s t ei l en unt er schi edl i ch i n den Jahr en 1998 und 1999 ver l auf en 
i s t .  So i s t  i m Neubaugebi et  von Dr ai s  „Hi nt er  den Wei den  
( D 25) “ ei n Mi nus von ca. 10 % f est zust el l en.  Für  Wohngr undst ücke i n Hecht shei m 
s i nd di e Bodenpr ei se i m Baugebi et  „Heuer gr und“ ( HE 75/  I ) “ um ca.  10 % gest i e-
gen.  Ei ne unt er schi edl i che Pr ei sent wi ckl ung i s t  auch f ür  Gewer begr undst ücke 
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f est zust el l en.  Gegen den al l gemei nen Tr end i s t  i m Gonsenhei mer  Gewer begebi et  
„Am Hemel “ ( G 85 und G 88)  ei ne Pr ei ss t ei ger ung von  
ca.  10 % er s i cht l i ch.  Di e vom Gut acht er ausschuss beschl ossenen Bodenr i cht wer -
t e wur den i ndi vi duel l  an di ese Pr ei sent wi ckl ung angepasst .   
Ei ne Zusammenst el l ung der  Bodenr i cht wer t e,  bezogen auf  den St i cht ag 
01. 01. 2000,  i s t  i n den f ol genden Tabel l en abgedr uckt .  
Di e nächst e Bodenr i cht wer t er mi t t l ung s t eht  zum St i cht ag 01. 01. 2002 an.  
 

Zusammenstellung der Bodenrichtwerte für Bauflächen 
zum 01. Januar 2000 für den Bereich der Stadt Mainz 

 
Di e Bodenr i cht wer t e ( i n DM/ qm)  bezi ehen s i ch auf  baur ei f e,  er schl i eßungsbei -
t r agsf r ei e Gr undst ücke und bei nhal t en di e Bei t r äge f ür  l andespf l eger i sche Er -
sat zmaßnahmen.  
 
St adt t ei l  Wohnbauf l ächen gemi scht e Bauf l ächen gewerbl i ch 

    

Bauf l ächen gut e mi t t l e-
r e 

mäßi ge gut e mi t t l e-
r e 

mäßi ge  

 Lage Lage Lage Lage Lage Lage  

        

Br et zenhei m 910, - - 860, - - 660, - -  600, - -  550, - - ( GE) 

       520, - - ( SO) 

Dr ai s  990, - - 820, - - 760, - -  520, - -  390, - -( GE)   

Eber shei m 860, - - 750, - - 640, - - 650, - - 
DM 

   

Fi nt hen 910, - - 740, - - 660, - - 680, - - 600, - -  260, - - ( GE) 

Gonsenhei m 1 000, -
-  

760, - - 650, - - 760, - -   390, - - ( GE) 

       750, - - ( SO) 

Hecht shei m 960, - - 860, - - 780, - - 690, - -   270, - - ( GE) 

Laubenhei m 960, - - 870, - - 610, - - 660, - -  460, - - 260, - - ( GE) 

Ler chenber g 790, - - 660, - -     610, - - ( SO) 

Mai nz-
I nnenst adt 

1 580, -
-  

1 410, -
-  

1 210, -
-  

4 240, -
-  

3 790, -
-  

2 070, -
-  

400, - - 
( GI )  Mar i enbor n 860, - - 750, - - 560, - -    300, - - ( GE) 

       470, - - ( SO) 

Mombach 780, - - 690, - - 630, - - 730, - -   280, - - ( GE) 

Wei senau 910, - - 730, - - 680, - - 730, - -   550, - - ( GE) 

       610, - - ( SO) 

 
Er l äut er ungen zu der  Spal t e Gewer bef l ächen:  
( GE)  Nut zung Gewer begebi et  ( §8 Baunut zungsver or dnung)  
( GI )  Nut zung I ndust r i egebi et  ( §9 Baunut zungsver or dnung)  
( SO)  Nut zung al s  Sonder gebi et  f ür  Bür onut zung,  Di enst l ei s t ungsbet r i ebe und 
 For schungsei nr i cht ungen ( Ter t i är e Nut zung -  §11 Baunut zungsver or dnung)  
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Der  Gut acht er ausschuß f ür  Gr undst ückswer t e f ür  den Ber ei ch der  St adt  Mai nz  
hat  i n sei ner  Si t zung am 08.  Febr uar  2000 di e vor s tehenden Bodenr i cht wer t e 
nach den Best i mmungen des Baugeset zbuches und der  Gut acht er ausschußver or dnung 
er mi t t el t .  
 
   gez.  
  ( Hugo Wagner )  
 
Vor s i t zender  des Gut acht er ausschusses 
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Zusammenstellung der Bodenrichtwerte für landwirtschaft-
lich genutzte Flächen zum 01. Januar 2000 für den Bereich der 

Stadt Mainz 
 

Di e Bodenr i cht wer t e ( i n DM/ qm)  bezi ehen s i ch auf  l andwi r t schaf t l i ch genut zt e 
Gr undst ücke i n nor mal em Kul t ur zust and.  
 
 

Gemar kung Acker l and Gr ünl and Wei ngar t en Wal df l ächen Sonder kul -
t ur        

Br et zenhei m 9, - -  /  
10, - -  

    

Dr ai s  8, - -      

Eber shei m 8, - -  /  
10, - -  

 7, - -    

Fi nt hen 8, - -    3, - -   

Gonsenhei m 9, - -      

Hecht shei m 10, - -      

Laubenhei m 8, - -   11, - -    

Mar i enbor n 8, - -      

Mombach 10, - -     10, - -  
 
 
Der  Gut acht er ausschuß f ür  Gr undst ückswer t e f ür  den Ber ei ch der  St adt  Mai nz  
hat  i n sei ner  Si t zung am 08.  Febr uar  2000 di e vor s tehenden Bodenr i cht wer t e 
nach den Best i mmungen des Baugeset zbuches und der  Gut acht er ausschußver or dnung 
er mi t t el t .  
 
   gez.  
 
  ( Hugo Wagner )  
Vor s i t zender  des Gut acht er ausschusses 
 

 
 
 

_____________________________________________ 
 
 
 

Landwirtschaft in Mainz 
 
I m Gr undst ücksmar kt ber i cht  1998 wur de ei n umf angr eicher  Ber i cht  zu di eser  
Themat i k vom Amt  f ür  Wi r t schaf t  und Li egenschaf t en ( Amt  80)  -  Abt ei l ung Land-
wi r t schaf t  -  der  St adt  Mai nz ver f asst .  Auf  Anf r age wur de uns mi t get ei l t ,  dass 
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di eser  Ber i cht  noch ver wendet  wer den kann und ei ne Neuauf l age bzw.  Akt ual i -
s i er ung ni cht  er f or der l i ch i s t .   
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Rheinland-Pfalz 
 

                                                       Landesvermessungsamt 
                                                       Rheinland-Pfalz 

 
Übersicht über die Bodenrichtwerte -  Bodenwertinformationen auf CD 

 
 

Di e Ver messungs-  und Kat ast er ver wal t ung i n Rhei nl and- Pf al z ver öf f ent l i cht  di e 
Über s i cht  über  di e Bodenr i cht wer t e i n di gi t al er  Form al s  CD- ROM.  Di e Über -
s i cht  zei gt  dur ch ei n moder nes,  zei t gemäßes Medi um anschaul i ch ei nen über ör t -
l i chen Quer schni t t  des Bodenwer t gef üges i n Rhei nl and- Pf al z.   
 
Di e Über s i cht  über  di e Bodenr i cht wer t e s t el l t  ei ne Zusammenf assung der  Er geb-
ni sse der  bei  den ör t l i chen Gut acht er ausschüssen ausgewer t et en Gr undst ücks-
kauf ver t r äge dar .  Si e spi egel t  dami t  f l ächendeckend das t at sächl i che Boden-
wer t ni veau auf  dem Gr undst ücksmar kt  wi eder  und ver mi t t el t  schnel l  f undi er t e 
Er kennt ni sse über  ei nen Mar kt ,  der  wi e kei n ander er kompl ex und of t mal s  un-
über s i cht l i ch i s t .  
 
Di e Über s i cht  über  di e Bodenr i cht wer t e ent häl t  f ür  al l e Gemei nden und St ädt e 
i n Rhei nl and- Pf al z,  mei s t  di f f er enzi er t  nach Or t s t ei l en,  Bodenr i cht wer t e f ür  
Baul and ( Wohnbauf l ächen,  gemi scht e Bauf l ächen,  Gewer be- ,  I ndust r i e-  und sons-
t i ge Bauf l ächen) ,  Acker -  und Gr ünl and,  Wei ngär t en,  Wal d und Sonder kul t ur en.  
Si e können ei nf ach und schnel l  f ür  j ewei l s  ei ne Gemei nde her ausgesucht  und 
dar gest el l t  wer den auf  der  Gr undl age der  t opogr aphischen Kar t e 1: 100 000.  
 
Di e CD BoRiWe bi et et  dem Benut zer  neben den Bodenr i cht wer t i nf or mat i onen wei -
t er e nüt zl i che Funkt i onen ( z. B.  Ent f er nungsmessung) und di e Mögl i chkei t  ei ge-
ne Sachdat en und Bi l der  i n der  I mmobi l i endat enbank geor ef er enzi er t  zu spei -
cher n.  
 

Di e CD BoRiWe i s t  bei m  
 

Landesver messungsamt   
Post f ach 1428  
56014 Kobl enz  

(Telefon 0261/492-232, Telefax 0261/492-492, E-Mail 02614921 @ t-online.de)  

 
und bei  den Kat ast er ämt er n mi t  Geschäf t ss t el l en der Gut acht er ausschüsse er -
häl t l i ch.  Er gänzend zur  CD können Papi er auszüge der Bodenr i cht wer t über s i cht  
( Li s t en,  ohne Kar t e)  j ewei l s  f ür  den Ber ei ch ei nes Landkr ei ses er wor ben wer -
den.  
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Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Bodenpreise in Mainz 
 

Für  1999 wur de di e Fest s t el l ung des Vor j ahr es best ät i gt ,  daß ei ne di f f er en-
zi er t e Pr ei sent wi ckl ung i n den ei nzel nen Vor or t en st at t f i ndet .  Nachf ol gend 
das Er gebni s  der  Unt er suchung.  Li egen i n ei ner  Gemar kung Bodenr i cht wer t zonen 
mi t  unt er schi edl i chem Bodenwer t ni veau vor ,  wur de f ür  di ese St at i s t i k ei n 
Mi schwer t  zugr undegel egt .  Di eser  Mi schwer t  bei nhal tet  auch di e bei  Acker l and-
gr undst ücken übl i chen wer t r el evant en Mer kmal e wi e mi t t l er e Acker zahl  und 
Gr undst ücksgr öße.  
I n der  Tabel l e wur de wei t er  unt er schi eden zwi schen s t at i s t i sch ges i cher t en 
Wer t en und Er gebni sse,  der en Aussagewer t  s t at i s t i sch uns i cher  s i nd.  Di ese 
s i nd gemäß der  al l gemei n Pr axi s  bei  s t at i s t i schen Auswer t ungen i n (   )  ge-
set zt .  Aus den nachst ehend auf gef ühr t en Kauf f äl l en er gi bt  s i ch ei n „Mi t t el -
wer t “ von r d.  9,00 DM/m² 
 

Vergleich der Kaufpreise mit den Bodenrichtwerten vom 01.01.2000 
 

Gemar kung/ Vor or t  Bodenwer t ni veau 
01. 01. 1999 

Dur chschni t t  
Kauf f äl l e 1999 

Ver änder ung 

    Laubenhei m 9, 00 DM/ m² 9, 70 DM/ m² + 7 % 
Hecht shei m 10, 00 DM/ m² 11, 70 DM/ m² + 17 % 
Eber shei m 9, 00 DM/ m² 9, 00 DM/ m² kei ne Ver änder ung 
Mar i enbor n 8, 00 DM/ m² 8, 00 DM/ m² kei ne Ver änder ung 
Br et zenhei m 9, 00 DM/ m² ( 9, 90 DM/ m²)  ( + 10 %)  
Dr ai s  8, 00 DM/ m² 8, 00 DM/ m² kei ne Ver änder ung 
Fi nt hen 7, 00 DM/ m² 7, 80 DM/ m² + 12 % 
Gonsenhei m 9, 00 DM/ m² 9, 70 DM/ m² ( + 8 %)  
Mombach 10, 00 DM/ m² 10, 00 DM/ m² kei ne Ver änder ung 
Wei senau 9, 00 DM/ m² 9, 00 DM/ m² kei ne Ver änder ung 
 

Für  di e Auswer t ung wur den di e Ver änder ungen mi t  der Anzahl  der  Kauf f äl l e ge-
wi cht et  und es er gi bt  s i ch ei ne dur chschni t t l i che Bodenwer t s t ei ger ung f ür  
l andwi r t schaf t l i che Nut zf l ächen i m Jahr  1999 von  5, 4 %.  
 
 
 
Ortsüblicher Pachtzins im Obst- und Gemüseanbau und Kleingartenflä-
chen 
 

Der  Gut acht er ausschuß f ür  den Ber ei ch der  St adt  Mainz hat  nach umf angr ei chen 
Er mi t t l ungen dur ch di e Geschäf t ss t el l e i m August  1995 den Pacht pr ei s  f ür  er -
wer bsmäßi gen Obst -  und Gemüseanbau i n Mai nz mi t  0, 05 DM/ m²/ Jahr  er mi t t el t .  
 

I m Jahr e 1996 s t agni er t en di e Bodenpr ei se f ür  l andwi r t schaf t l i che Nut zf l ächen.  
1997 war  f es t zust el l en,  dass i n Mai nz di e ni edr i geren Pr ei se anzogen,  der  o-
ber e Ber ei ch dagegen konst ant  bl i eb.  Für  1998 wur de ebenf al l s  ei ne di f f er en-
zi er t e Ent wi ckl ung f est gest el l t  mi t  ei ner  al l gemei nen Bodenwer t s t ei ger ung von 
7, 1 %.  Di e Auswer t ung der  Kauf pr ei se f ür  l andwi r t schaf t l i che Nut zf l ächen aus 
dem Jahr e 1999 er gab ei ne dur chschni t t l i che Pr ei ss tei ger ung von 5, 4 %.  
 

Unt er  Beacht ung di eser  Pr ei sent wi ckl ung kann aus unser er  Si cht  der  Pacht pr ei s  
f ür  er wer bsmäßi gen Obst  und Gemüseanbau i n Mai nz  
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auf 0,06 DM/m²Jahr 
angehoben wer den.  
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Übersicht Gewerblicher Mieten in Mainz 
 

Der  Gut acht er ausschuß hat  es s i ch zum Zi el  geset zt , mögl i chst  umf assend über  
di e Ver häl t ni sse am Mai nzer  Gr undst ücksmar kt  zu i nfor mi er en.  Um auch zu den 
gewer bl i chen Mi et en/ Pacht en zuver l äss i ge Dat en zu er hal t en wur de Anf ang des 
Jahr es 1997 ei ne gr oßangel egt e Bef r agung von Gewer bet r ei benden i ni t i i er t .  
Rund 7200 Mai nzer  Gewer bebet r i ebe er hi el t en ei nen Fr agebogen zur  Dat ener he-
bung.  1470 Fr agebogen wur den der  Geschäf t ss t el l e zur ückgeschi ckt .  1115 ent -
hi el t en ver wer t bar e Dat en zu Mi et obj ekt en und 229 Fr agebogen bezogen s i ch auf  
Obj ekt e,  bei  denen der  Gewer bet r ei bende der  Ei gent ümer  i s t  und di e Dat en nur  
zu der  begl ei t enden St r ukt ur unt er suchung ver wandt  wer den konnt en.  Di eser  
Rückl auf  von über  20% der  ver schi ckt en Fr agebogen zei gt e ei ne ausr ei chende 
Akzept anz der  Akt i on,  denn es musst e auch f est gest el l t  wer den,  dass zahl r ei -
che Adr essen "emer i t i er t e" Bet r i ebe/ Pr axen/ Bür os bet r af en und kei ne sachdi en-
l i chen Angaben mögl i ch war en.  Di e Fr agebogen wur den mi t  den Mi t t el n ausgewer -
t et ,  wel che der  Geschäf t ss t el l e zur  Ver f ügung s t ehen.  
 
Unt er  "Gewer bef l ächen" wer den i n di eser  Br oschür e al l e "Ni cht wohnf l ächen" ver -
s t anden,  al so auch Ar zt pr axen,  Anwal t sbür os u. ä.  mehr ,  der en Nut zer  übl i cher -
wei se ni cht  al s  "Gewer bet r ei bende" zu bezei chnen s ind.   
 

Di e Er gebni sse s i nd i n ei ner  26sei t i gen Br oschür e zusammengef aßt ,  di e f ür  
30, -  DM bei  der  Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses er wor ben wer den kann 
und es wur den sei t her  wei t  mehr  al s  400 Ausgaben abgegeben.  Di e I nf or mat i onen 
s t ehen dem Fachpubl i kum und j edem i nt er ess i er t en Bür ger  zur  Ver f ügung.  Si e 
wer den bei  Wer t er mi t t l ungen auch heut e noch mi t  Er fol g ei ngeset zt .  Zweck i s t  
di e "Tr anspar enz des Mar kt es".  Der  Leser  sol l  ei nen Nachwei s  er hal t en über  
Bandbr ei t e und br anchenbezogene Besonder hei t en der  Mi et en.  Ni cht s  kann j edoch 
di e Ei ni gung zwi schen Mi et er  und Ver mi et er  i m f r ei en Spi el  der  Kr äf t e er set -
zen.  
 
Ei ne Neuauf l age der  Br oschür e i s t  vor gesehen,  wenn er kennbar  wi r d,  dass s i ch 
änder nde wi r t schaf t l i che Bedi ngungen ei ne Ver wendung der  Er gebni sse ni cht  mehr  
zul assen.  
 
Nachf ol gend di e auf gear bei t et en Dat en i n St i chwor t en:  

Dur chschni t t l i ches Al t er  der  Mi et ver t r äge i n Mai nz 
Wi e wer den Mi et en angepaßt  ( Anpassungskl ausel n ,  Anpassungsr hyt h-
mus) ? 
I s t  di e Unt er ver mi et ung ei n Mar kt f akt or ?      
  
I s t  es  r el evant ,  ob es s i ch bei  dem Gebäude um ei nen Al t bau,  ei nen 
Neubau oder  ei n r enovi er t es Gebäude handel t ? 
Gi bt  es  ei ne Bezi ehung der  Mi et e zu St ockwer k der  Nut zung?  
  
Gi bt  es  ei ne Abhängi gkei t  von Nut zf l ächengr ößen und Pacht en/ Mi et en?
  
St ei ger t  ei n Auf zug i n ei nem Gebäude di e Er t r äge?    
  
Gi bt  es  ei ne Bezi ehung zwi schen Schauf enst er gr ößen und Mi e-
t en/ Pacht en? 
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Was kost et  ei n Par kpl at z/ St el l pl at z      
 

Tabel l ent ei l  ( Mi et über s i cht en) :  
 Läden       Bür os 
 Handwer k,  Lager ung und Pr odukt i on  Gast r onomi sche Bet r i ebe  

  Sozi al ei nr i cht ungen und Begegnungsst ät t en 
 

Bewusst  wur de das Er gebni s  der  Ar bei t  al s  Über s i cht bezei chnet  und ni cht  al s  
Mi et spi egel ,  wei l  s i ch mi t  di esem Begr i f f  aus dem Wohnmi et r echt  gewi sse Re-
gul at i onsf unkt i onen und Bewei s f unkt i onen bei m Dur chset zen oder  Abwehr en von 
For der ungen ver bi nden.   
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Nachf ol gend ei ne Zusammenf assung der  Sei t en 20 und 21 der  Br oschür e.  Di e Un-
t er gl i eder ung i s t  or t sbezi r ksähnlich. Wer t e i n Kl ammer  (  )  haben ei nen ei nge-
schr änkt en Aussagewer t ,  da das Er gebni s  s t at i s t i sch uns i cher  i s t .  Bet r äge i n 
DM/ m².  
 
        Ladenmieten     Büromieten 
 
   Median  2/3 Spanne  Median  2/3 Spanne 
     von   bis    von  bis 
 
Mainz gesamt 18,00  10,61 33,67  17,01 12,00 21,69 

 
Innenstadt 27,78 17,07 48,18  18,88 13,26 23,90 
 
(Fußgängerz.) 35,96 21,43 67,16  17,72 13,09 22,99 

 
Bretzenheim 16,57 14,02 18,46  16,00 10,00 18,67 

 
Drais  (16,76)      (12,13) 

 
Ebersheim    /       (17,69) 

 
Finthen  15,38  8,64  22,86  16,33 10,86 20,14 

 
Gonsenheim 18,54 10,26 24,17  17,69 11,76 21,76 

 
Hartenberg/ 11,47  5,43  12,25  18,16   8,17 20,50 
Münchfeld 

 
Hechtsheim 14,85  8,10  18,54  16,91 10,11 19,82 

 
Laubenheim (21,81)      15,50   8,50 20,00 

 
Lerchenberg (25,05)      (17,00) 

 
Marienborn (18,00)      (18,63) 

 
Mombach  14,07  7,29  18,00  14,86 10,00 17,54 

 
Neustadt  15,42  8,94  25,56  16,42 12,00 19,34 

 
Oberstadt  15,06  8,36  16,67  16,07 12,37 21,48 

 
Weisenau  12,90  4,82  13,29  19,49 13,79 22,86 

 
Layenhof  -         -   
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Wohnungsmieten in Mainz 
 

 
Di e St adt  Mai nz war  mi t  der  Er s t el l ung ei nes Mi et spi egel s  i m Jahr  1975 ei ne 
der  er s t en Kommunen,  di e Er f ahr ungswer t e über  das Mi et ni veau der  ni cht  pr ei s-
gebundenen Wohnungen ver öf f ent l i cht e und i n di esem Ber ei ch f ür  i hr e Bür ger i n-
nen und Bür ger  t ät i g wur de.  Sei t her  wur den i n r egelmäßi gen Abst änden neue 
Mi et wer t t abel l en er ar bei t et .  Der  Mai nzer  Mi et spi egel  hat  von Anf ang an di e 
Aner kennung der  Mi et ver t r agspar t ei en und der  Ger i cht e gef unden.  Dur ch sei ne 
Bef r i edungsf unkt i on i s t  auf  br ei t er  Bas i s  ei ne gr oße Recht ss i cher hei t  ent -
s t anden.   
 

Der  Mi et spi egel  f i ndet  sei ne Gr undl age i m Geset z zur  Regel ung der  Mi et höhe 
( Mi et höhegeset z) .  Gemäß § 2 Abs.  5 des Mi et höhengeset zes sol l en di e von den 
Gemei nden auf gest el l t en Mi et spi egel  i m Abst and von zwei  Jahr en der  Mar kt ent -
wi ckl ung angepasst  wer den.   
 
Am 02. 12. 1999 wur de der  Mietspiegel 2000 ver öf f ent l i cht .  Er  bi l det  ei ne Über -
s i cht  über  di e i n Mai nz am 01.05.1999 übl i cher wei se gezahl t en Mi et en f ür  ni cht  
pr ei sgebundenen Wohnr aum ver gl ei chbar er  Ar t ,  Gr öße, Ausst at t ung,  Beschaf f en-
hei t  und Lage.  Es s i nd nur  sol che Mi et en ei nbezogen,  di e i n den l et zt en vi er  
Jahr en neu ver ei nbar t  ( Neuver t r äge)  oder  -  von Er höhungen der  Bet r i ebskost en 
abgesehen -  geänder t  wor den s i nd.  Aus dem Vor wor t  zum Mi et spi egel  geht  her vor ,  
dass gegenüber  dem l et zt en Mi et spi egel  ei n ger i nger Anst i eg der  Mi et kost en 
vor l i egt ,  der  i m Ber ei ch der  al l gemei nen I nf l at i onsr at e l i egt .  Di es sei  ei n 
I ndi z daf ür ,  dass auf  dem Mai nzer  Wohnungsmar kt  ei ne l ei cht e Ent spannung ei n-
get r et en sei .  
 
Di e ausgewi esenen Mi et pr ei se wer den kur z al s  "or t sübl i che Ver gl ei chsmi et e" 
bezei chnet .  Der  Mi et spi egel  bi l det  ei ne der  nach dem Mi et höhegeset z vor gese-
henen Mögl i chkei t en zur  Er mi t t l ung der  or t sübl i chen Ver gl ei chsmi et en.  Er  bi e-
t et  den Bet ei l i gt en ei ne Or i ent i er ungsmögl i chkei t ,  um i n ei gener  Ver ant wor -
t ung ei ne Mi et er höhung i m Si nne des § 2 Mi et höhengeset zes zu ver ei nbar en,  oh-
ne sel bst  Ver gl ei chsobj ekt e benennen oder  er hebl i che Kost en und Zei t  f ür  Gut -
acht en auf wenden zu müssen.  
 

Für  di e Anwendung des Mi et spi egel s  gel t en di e nachst ehenden Ausf ühr ungen i n 
Ver bi ndung mi t  der  

Tabelle 1 für Wohnungen 
und  

Tabelle 2 für Appartements. 
 

Di e Mi et spi egel t abel l en s i nd gegl i eder t  nach Wohnungsgr öße,  Ausst at t ung und 
Baual t er .  
 

Al s Appar t ement s  wer den al l e i n s i ch abgeschl ossenen Wohnungen bezei chnet ,  
di e  

-  ei n Zi mmer  haben 
-  bi s  zu 40 m² gr oß s i nd 
-  über  ei ne kompl et t  möbl i er t e Küche/ Kochni sche und  
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-  ei ne Dusche/ ei n Bad           
 ver f ügen.  

Für  al l en ander en Wohnr aum mi t  mi ndest ens 1, 5 Zi mmer n sowi e Ei nzi mmer wohnun-
gen mi t  40 m² und mehr  Wohnf l äche gi l t  di e Tabelle 1 für Wohnungen.  
 

Ei ne Sammel hei zung i s t  j ede Hei zungsar t ,  bei  der  all e Hei zkör per  ei ner  Woh-
nung von ei ner  zent r al en Br ennst el l e aus ver sor gt  wer den.  Gl ei chzuset zen s i nd 
al l e Et agen-  und Wohnungshei zungen,  di e aut omat i sch,  al so ohne Br ennst of f -
nachf ül l ung von Hand,  sämt l i che Wohnr äume sowi e Küche und Bad angemessen er -
wär men.  
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Unt er  ei nem Bad i s t  ei n gesonder t er  Raum i nner hal b der  Wohnung zu ver s t ehen,  
der  mi t  ei ner  Badewanne oder  Dusche sowi e ei nem Waschbecken ausgest at t et  i s t .  
Di e Ver sor gung mi t  War mwasser  er f ol gt  dur ch ei nen Badeof en,  Dur chl auf er hi t zer  
oder  dur ch ei ne zent r al e Anl age.  
 

Das Mer kmal  Beschaf f enhei t  wi r d i m Mi et spi egel  dur ch das Bauj ahr  dar gest el l t ,  
wei l  di e Beschaf f enhei t  ver schi edener  Wohnungen wesent l i ch dur ch di e währ end 
best i mmt er  Zei t per i oden übl i che Bauwei se char akt er is i er t  wi r d.  Maßgebl i ch i s t  
dabei  das Bauj ahr  bzw.  di e Bezugsf er t i gkei t  des Gebäudes,  wobei  zwei  Ausnah-
men best ehen:  

• Nacht r ägl i ch er r i cht et e bzw.  ausgebaut e Dachgeschosswohnungen wer den ent -
spr echend dem Bauj ahr  ei ngeor dnet ,  i n dem s i e bezugsf er t i g gewor den s i nd 

• Grundlegend modernisierte Wohnungen können i n das Bauj ahr  ei ngeor dnet  wer -
den,  i n dem di e Wohnung wi eder  bezugsf er t i g wur de.  Ei ne gr undl egende Moder -
ni s i er ung i s t  dann gegeben,  wenn er  mi t  wesent l i chem Auf wand dur chgef ühr t  
wur de.  Ei n wesent l i cher  Bauauf wand bedeut et  l aut  Recht spr echung,  dass mi n-
dest ens 1/ 3 der  Kost en auf gewandt  wur de,  di e f ür  die Er s t el l ung ei ner  ver -
gl ei chbar en Neubauwohnung di eses Jahr gangs auf gewandt  wer den musst en.  

 

I n den Tabel l en wer den Mi t t el wer t e ( Medi an)  und Mi et spannen ( 2/ 3- Spannen)  an-
gegeben.  Der Median bi l det  di e r echner i sche Mi t t e der  i m j ewei l i gen Tabel l en-
f el d er hobenen Mi et wer t e:  50 % der  Mi et wer t e s i nd ni edr i ger ,  und 50 % s i nd 
höher  al s  di eser  Mi t t el wer t .  Di e Mietspannen s t el l en al s  Or i ent i er ungshi l f e 
di e höchst en und di e ni edr i gs t en Wer t e von zwei  Dr it t el n der  Mi et en i n dem 
j ewei l i gen Tabel l enf el d dar .  Si e zei gen auf ,  i nner hal b wel cher  Unt er -  und O-
ber gr enze j ewei l s  der  gr ößt e Tei l  der  er hobenen Mi et wer t e l i egen.  
 

Wi e ber ei t s  bei  den l et zt en Mi et spi egel unt er suchungen konnt en auch bei  di esen 
Er hebungen i nsgesamt  kei ne s i gni f i kant en Mi et pr ei sunt er schi ede zwi schen den 
ver schi edenen Wohnl agekat egor i en ( ei nf ach,  mi t t el  und gut )  f es t gest el l t  wer -
den.  Es er f ol gt  daher  kei ne Di f f er enzi er ung der  Mi et spi egel t abel l en nach di e-
sem Kr i t er i um.  Di ese Er f ahr ung deckt  s i ch mi t  den Er f ahr ungen des Gut acht er -
ausschuss.  
 

Es können j edoch best i mmt e Gegebenhei t en i m Wohnumfel d ei nes Gebäudes vor han-
den sei n,  di e den Wohnwer t  s t ei ger n oder  mi nder n.  Di ese mi et pr ei ss t ei ger nden 
bzw.  r eduzi er enden Fakt or en können dur ch ei ne Ei nstuf ung i nner hal b der  2/ 3-
Spannen ber ücks i cht i gt  wer den.  
 

I n der  Ausst at t ungskl asse ' ei nf ach'  (ohne Bad und ohne Sammel hei zung)  konnt en 
i n der  empi r i schen Repr äsent at i ver hebung nur  noch sehr  weni ge Wohnungen er mi t -
t el t  wer den.  Ei ne gesonder t e Auswei sung di eser  Ausst at t ungskl asse i s t  daher  
ni cht  mögl i ch.  Um di e or t sübl i che Ver gl ei chsmi et e für  di ese Ausst at t ungskl as-
se er mi t t el n zu können,  wur de daher  ei n ei nhei t l i cher  Abschl ag er mi t t el t .  
 

Der  Abschlag f ür  di ese Wohnungen bet r ägt  j ewei l s  0,80 DM gegenüber  dem Mi t -
t el wer t  der  ent spr echenden Wohnungen ( Wohnungsgr öße)  der  mi t t l er en Ausst at -
t ungskat egor i e.  
 
Nachf ol gend di e Tabel l en aus dem Mi et spi egel ,  di e wi r  mi t  f r eundl i cher  Geneh-
mi gung des Wohnungsamt es über nommen haben.  I n der  Or i gi nal dr uckschr i f t  s i nd 
di ese noch mi t  i nf or mat i ven Anl agen „Or i ent i er ungshi l f en zur  Spannenei nor d-
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nung“ und „Er l äut er ung der  Bet r i ebskost en“ ver sehen.  Di e 14- sei t i ge Br oschür e 
kann bei  unt enst ehender  Anschr i f t  f ür  7, -  DM er wor ben wer den.   
 

Amt  f ür  Wohnungs-  und Si edl ungswesen -  Amt  64 -  Mi et pr ei sbehör -
de 
Wi l hel m- Theodor - Römhel d- St r aße 16,  55130 Mai nz 
Post f ach 3820,  55028 Mai nz 
Sachbear bei t ung:  Jür gen Meyer ,  
Tel ef oni sche Auskünf t e:  06131/ 12 31 74 



 57 

Tabelle 1 für Wohnungen - alle Beträge in DM/qm 
 

 
Ausstattung  

 
Bauperiode  

 
Wohnungs- 

 
Median  

 
2/3-Spanne 

  größe   von bis 

mittel    bis 40 qm*    

mit Bad oder  bis 1969  40-60 qm  7,97  6,22  9,97 

Sammel-   60-80 qm  7,74  6,18  9,83 

heizung   80 u. mehr qm  6,78  6,08  8,98 

   bis 40 qm  10,18  5,20  15,28 

 bis 1969  40-60 qm  10,00  7,95  13,80 

   60-80 qm  10,02  8,28  13,05 

   80 u. mehr qm  9,64  7,67  12,52 

 1970  bis 40 qm  16,27  14,87  16,57 

gut bis  40-60 qm  13,46  11,01  15,45 

mit Bad 1980  60-80 qm  11,00  9,70  13,35 

und   80 u. mehr qm  11,24  9,88  12,61 

Sammel- 1981  bis 40 qm  15,63  14,13  17,70 

heizung bis  40-60 qm  14,05  12,97  15,43 

 1988  60-80 qm  13,96  10,67  17,00 

   80 u. mehr qm  14,24  11,12  16,28 

 1989  bis 40 qm*     

 bis  40-60 qm  15,28  14,39  17,54 

 1998  60-80 qm  15,70  13,92  17,86 

   80 u. mehr qm  15,37  12,84  17,55 

                         
*  Da es in dieser Kategorie nur wenige Wohnungen gibt, kann kein verläßlicher Wert ausgewiesen werden. 
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Tabelle 2 für Appartements - alle Beträge in DM/qm 
 

 
Ausstattung  

 
Bauperiode  

 
Wohnungs- 

 
Median 

 
2/3-Spanne 

  größe   von bis 

   bis 25 qm  18,16  16,58  24,52 

gut bis 1969  25-40 qm  14,56  10,00  16,62 

mit Bad 1970 bis  bis 25 qm  16,67  15,38  18,32 

und  1980  25-40 qm  16,07  12,50  18,38 

Sammel- 1981 bis  bis 25 qm  17,15  11,24  18,94 

heizung 1998  25-40 qm  15,94  14,94  20,21 

 
 
 
 
 
 
 
 

_____________________________________________ 
 
 
 
 

Eine Empfehlung 
 
I n f r üher en Jahr en haben wi r  Ver öf f ent l i chungen des St at i s t i schen Landesamt  
Rhei nl and- Pf al z auf genommen,  sof er n di ese f ür  Mai nz r el evant  und i m Fachbei -
t r ag des Amt es 12 „Mai nz i m s t at i s t i schen Über bl i ck“ ni cht  ent hal t en war en.  
Gl ei char t i ge Bei t r äge l i egen f ür  1999 ni cht  vor .  Die Geschäf t ss t el l e des Gut -
acht er ausschusses i s t  Abonnent  der  Publ i kat i onen und wi r  empf ehl en j edem pr o-
f ess i onel l en Nut zer  unser es Gr undst ücksmar kt ber i chtes di ese I nf or mat i onsquel -
l e.  
 
Di e STATI STI SCHEN MONATSHEFTE RHEI NLAND- PFALZ wer den her ausgegeben von dem 
St at i s t i schen Landesamt  Rhei nl and- Pf al z,  56130 Bad Ems,  Mai nzer  St r aße 14- 16.  
Fer nr uf  02603 -  71245.  Tel ef ax 02603 -  71315.  Best el l ungen di r ekt  dor t  oder  
über  den Buchhandel .  
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Fremdenverkehr in Mainz  
 
In guter Erwartung 
 
Ganz i m Zei chen Gut enber gs s i eht  s i ch Mai nz i m Jahr 2000.  
 
Der  von amer i kani schen Jour nal i s t en zum Mann des Mil l enni ums gewähl t e gr ößt e 
Sohn unser er  St adt  wi r d ni cht  nur  deut l i ch mehr  Tagesbesucher  nach Mai nz l o-
cken,  auch di e Hot el s  wer den ei ne s t ei gende Nachf r age er l eben.  I nt er nat i onal e 
Symposi en und Tagungen s i nd Gar ant  daf ür .  Man kann auch davon ausgehen,  dass 
vi el e von wei t  her  anger ei s t e Gäst e der  Expo i n Hannover  i m Gut enber gj ahr  ei -
nen Zwi schenauf ent hal t  i n Mai nz buchen.   
 
Wi e sehr  Gut enber g f ür  vi el e Menschen der  Haupt gr und i hr es Besuches i n Mai nz 
i s t ,  wi r d al l ei n dadur ch ver deut l i cht ,  dass i m Jahr 1999 di e Zahl  der  Gr up-
penf ühr ungen dur ch di e Tour i s t i k Cent r al e sei t  vi elen Jahr en er s t mal s  r ückl äu-
f i g war .  Das Gut enber g- Museum war  wegen des Um-  und Anbaus ganzj ähr i g ge-
schl ossen,  di e Ausst el l ung wi cht i ger  Exponat e i m Dommuseum kei n vol l wer t i ger  
Er sat z.  I n zahl r ei chen Gespr ächen mi t  Rei sever anst al t er n kam kl ar  zum Aus-
dr uck,  dass man di e Mai nz- Rei sen doch l i eber  i n das Jubi l äumsj ahr  ver l egen 
wol l t e.  
 
Sei t  Januar  i s t  nun der  Pavi l l on am Rhei nuf er  geöf fnet ,  wechsel nde Ausst el -
l ungen zi ehen Besucher schar en an.  Et was bef r emdl i ch er schei nt  dabei  di e so-
f or t  i n der  Bevöl ker ung l osgebr ochene Di skuss i on über  di e Höhe des Ei nt r i t t s -
pr ei ses von 8, -  DM ( ohne Ber ücks i cht i gung der  Er mäßi gungen) .  
 
Bedenkenl os wer den of t mal s  um ei n vi el f aches höher e Bet r äge f ür  Ver anst al t un-
gen gezahl t ,  hi nt er  denen manchmal  kei ne oder  nur  weni g Kul t ur  ver mut et  wer -
den dar f .  I s t  aber  di e Kommune der  Ver anst al t er ,  dann . . . . . . . . . .  !  
 
Bei  al l  den er f r eul i chen Auss i cht en auf  di e Ent wi ckl ung des Fr emdenver kehr s  
i m Jubi l äumsj ahr  sol l  ni cht  ver schwi egen wer den,  dass auch das Jahr  1999 über -
aus er f ol gr ei ch war .  Di e Zahl  der  Über nacht ungsgäste s t i eg i m Zei t r aum Januar  
bi s  Okt ober  um 6, 8 % auf  396. 910,  di e der  Über nachtungen um 5, 6 % auf  
619. 158.  Mi t  den Zahl en November  und Dezember  wi r d di e Mar ke 700. 000 ver mut -
l i ch deut l i ch über schr i t t en.  Aus dem Ausl and kamen bi s   Okt ober   183. 376  Gäs-
t e,   ei n Pl us von 4 %,  di e Über nacht ungen s t i egen um 4, 4 % auf  286. 933.  
 
 

Der Bericht wurde dankenswerterweise von der "Touristik Centrale Mainz - Verkehrsverein Mainz e.V.“, Brücken-
turm am Rathaus, 55116 Mainz, Tel. 06131 - 28621-0 zur Verfügung gestellt.  
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Baulandumlegung 
 

Gestern   -   Heute   -   Morgen 
 
 
 
 

Al s i m Jahr e 1994 der  78.  Deut sche Geodät ent ag i n Mai nz s t at t f and,  s t and er  
unt er  dem Mot t o "Geodäsi e -  t r adi t i onel l  f or t schr i tt l i ch".  Das gel ungene Wor t -
spi el  ei gnet  s i ch ebenf al l s  her vor r agend,  das I nst rument  der  Baul anduml egung 
t r ef f s i cher  zu beschr ei ben.  
Auch di eses Spezi al gebi et  der  Ver messung knüpf t  an Tr adi t i onen an,  ohne dabei  
den For t schr i t t  zu ver nachl äss i gen.  
I m Fol genden wi r d ver sucht ,  ei nen Bogen zu spannen von den Ur spr üngen,  di e 
Baul anduml egung i n ei ne geset zl i che For m zu br i ngen,  bi s  hi n zu Über l egungen 
über  i hr e Zukunf t .  
 
 
Gestern 
 
Al s  i n der  Mi t t e des 19.  Jahr hunder t s  di e I ndust r i al i s i er ung i mmer  wei t er  vo-
r anschr i t t ,  br ach ei ne r egel r echt e Lawi ne von " l andf l ücht i gen" Fr auen und Män-
ner n auf  di e St ädt e ei n,  um dor t  ei nen Ar bei t spl at z und Wohl s t and zu f i nden.  
Pl öt zl i ch s t anden di e St ädt e vor  ei nem Pr obl em.  Jahr hunder t e hi ndur ch bewähr t e 
mi t t el al t er l i che St adt bef est i gungen,  wi e z.  B.  auch i n Mai nz,  musst en geöf f -
net  oder  besei t i gt  wer den,  um der  r egel r echt  expl odi er enden Bevöl ker ung Wohn-
r aum zu bi et en.  Ver doppel ungen der  Ei nwohner zahl  i nner hal b von zwanzi g Jahr en 
war en zum Ende des 19.  bzw.  zu Begi nn des 20.  Jahr hunder t s  kei ne Sel t enhei t .  
 
Das Land vor  den Tor en der  St adt  war  j edoch mei s t ens l andwi r t schaf t l i ch oder  
gär t ner i sch genut zt  ( man denke an das Mai nzer  Gar t enf el d,  di e spät er e Neu-
st adt )  und kl ei n par zel l i er t .  Ei ne zukunf t sor i ent i er t e Baul ei t pl anung wi e 
heut e exi s t i er t e ni cht .  Dennoch wur den gewi sse Regul ar i en auf gest el l t ,  wi e 
z. B.  das "Geset z,  di e Ausf ühr ung des Baupl anes f ür  di e Er wei t er ung der  Pr o-
vi nzi al haupt s t adt  Mai nz bet r ef f end".  Dar i n hei ßt  es ei nf ühr end wör t l i ch:  
"Ludwi g I I I .  von Got t es Gnaden Gr oßher zog von Hessen und bei  Rhei n usw.  usw.  
Für  den Umf ang der  Er wei t er ung,  wel che di e Pr ovi nzial - Haupt s t adt  Mai nz i n 
Fol ge des zwi schen dem köni gl i ch pr eußi schen Gouvernement  der  Fest ung Mai nz 
und der  St adt  Mai nz unt er m 21.  Sept ember  1872 abgeschl ossenen Ver t r ages dur ch 
Her st el l ung von St r aßen und Gebäuden auf  dem hi er nach zur  i nner en St adt  gezo-
genen Ter r ai n des Gar t enf el des er hal t en wi r d,  haben wi r  auf  Ant r ag des St adt -
vor s t andes der  Pr ovi nzi al - Haupt s t adt  Mai nz und mi t  Zust i mmung unser er  get r eu-
en St ände ver or dnet  und ver or dnen hi er dur ch wi e f olgt :  I .  Lei s t ungen der  
Gr undbes i t zer . . . "  
 
I n di esem Ver t r ag ( ver kündet :  Dar mst adt ,  den 23.  Juni  1875)  s i nd u. a.  f ol gen-
de Fest l egungen get r of f en:  
 
• Di e Ei gent ümer  t r agen sämt l i che Kost en f ür  di e Ent wässer ungsanl agen.  
• Das zur  Her s t el l ung der  St r aßen er f or der l i che Gel ände i s t  unent gel t l i ch an 

di e St adt  Mai nz abzut r et en.  
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• Di e Kost en f ür  di e Er dar bei t en und der  vor l äuf i gen "Chauss i er ung der  St r a-
ßen und Pf l äs t er ung der  Tr ot t oi r s  und Ri nnen" s i nd von den Gr undbes i t zer n 
zu t r agen.  

• Bei  best i mmt en St r aßenbr ei t en l ei s t et  di e St adt  di e Häl f t e der  Kost en f ür  
di e Mehr br ei t e.  

• Di e "Er öf f nung" von pl anmäßi gen St r aßen er f ol gt  auf Ant r ag der  Ei gent ümer .  
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Al s  Fol ge der  Öf f nung der  "Fest ung Mai nz" und zur  Ver mei dung von unger egel t em 
Bauen t r at  am 1.  August  1898 di e Baupol i zei - Or dnung i n Kr af t  und i m Jahr e 
1899 er schi en das Baur echt  der  St adt  Mai nz.  
 
Geset zl i ch war en somi t  Er schl i eßung und Bauwei se ger egel t ,  wi e aber  ver hi el t  
es  s i ch mi t  der  Neuor dnung von Gr undst ücken,  dami t  s i e zur  Bebauung genut zt  
wer den konnt en? 
 
I n dem oben zi t i er t en Text  gab es auch di e Ar t i kel  16 -  18 i n Bezug auf  di e 
Ei nt ei l ung der  Gr undst ücke i n Baupl ät ze.  Dor t  war  ger egel t ,  dass di e Baupl ät ze 
dur ch "Ver s t ändi gung der  Bet hei l i gt en auf  güt l i chem Wege" her zust el l en s i nd.  
Ver hi nder t en Gr undbes i t zer  di e Ei nt ei l ung i n di e ent spr echenden Bauf i gur en,  
so konnt e von den ander en ei n Ant r ag an di e St adt  gest el l t  wer den,  dass s i e 
di e Gr undst ücke auf  dem Wege der  Expr opr i at i on ( Entei gnung)  er wi r bt .  
 
Der  güt l i che Weg unt er  den Bet ei l i gt en sel bst  war  nat ür l i ch damal s ,  wi e auch 
heut e noch,  der  Schwi er i gs t e.  I n Anbet r acht  der  Wohnungsknapphei t  war  di e Bo-
denspekul at i on r und um di e St ädt e ei n har t es Geschäf t  gewor den.  Sowohl  di e 
Bodenpr ei se,  al s  auch di e Wohnungsmi et en s t i egen unver häl t ni smäßi g.  Spät  er s t  
kl i nkt en s i ch di e Kommunal ver wal t ungen i n di e s t ädtebaul i che Ent wi ckl ung ei n.  
Es i s t  ei ni gen weni gen Pol i t i ker n mi t  Bl i ck auf  di e Zukunf t  i hr er  St ädt e zu 
ver danken,  dass geor dnet e baul i che Ent wi ckl ungen auf  den Weg gebr acht  wur den.  
Ei ner  davon war  der  1891 zum Fr ankf ur t er  Ober bür germei s t er  gewähl t e Fr anz Adi -
ckes.  Er  dur chdacht e di e I dee ei ner  s t ädt ebaul i chen Gesamt pl anung und er kann-
t e,  dass es dur ch di e best ehenden Ei gent umsst r ukt uren -  zer spl i t t er t e Par zel -
l en i nf ol ge von Real t ei l ungen -  zu ei nem Er l i egen der  Baut ät i gkei t  kommen wür -
de.  
 
Zusammen mi t  den ent spr echenden Fachl eut en,  wi e dem damal i gen Lei t er  des s t äd-
t i schen Ver messungswesens,  Er nst  Lube,  auf  der en Mit wi r kung er  gr ößt en Wer t  
l egt e,  ent wi ckel t e er  di e über  Länder gr enzen hi nweg bekannt  gewor dene "Lex 
Adi ckes",  ei n Geset z bet r ef f end di e Uml egung von Grundst ücken i n Fr ankf ur t  am 
Mai n,  das nach ei nem zähen Kampf  Adi ckes '  mi t  den Regi er ungsbehör den,  i nf ol ge 
of t mal s  mangel nden Ver s t ändni sses f ür  di ese Mat er i e,  am 28.  Jul i  1902 i n Kr af t  
t r at .  
 
Schul z- Kl eeßen schr i eb i n ei nem Bei t r ag i n ei ner  Ausgabe der  Fachzei t schr i f t  
' Ver messungswesen und Raumor dnung' :  
"Das äl t es t e,  al l er di ngs auch ei nf achst e deut sche Uml egungsgeset z i s t  das 
Gr oßher zogl i ch Hess i sche Geset z vom 23.  Juni  1875,  di e Ausf ühr ung des Baupl a-
nes f ür  di e Er wei t er ung der  Pr ovi nzi al haupt s t adt  Mai nz bet r ef f end".  
I n Ver bi ndung mi t  der  Lex Adi ckes könnt e man somi t  i n Bezug auf  di e Bodenor d-
nung di e,  gewol l t  hei mat ver bundene,  Aussage t r ef f en:  
 
Die Baulandumlegung: geboren in Mainz, groß geworden in Frankfurt a.M.!  
 
Ber ei t s  i n der  Lex Adi ckes,  wi e auch i n dem f ür  Mainz gül t i gen spät er en "hes-
s i schen Geset z über  di e Uml egung von Baul and" vom 6.  November  1920,  f i nden 
s i ch di e Gr undsät ze des Uml egungsver f ahr ens,  wi e s ie auch heut e noch i m Gr oßen 
und Ganzen gel t en:  
 
• der  Uml egung muss ei n f ör ml i cher  Bebauungspl an zugrunde l i egen 
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• über  di e umzul egenden Gr undst ücke i s t  ei n Pl an und ei n Ver zei chni s  auf zu-
s t el l en,  di e zu j eder manns Ei ns i cht  f ür  vi er  Wochen of f en zul egen s i nd 

• von der  Gesamt masse der  umzul egenden Gr undst ücke wir d zunächst  das Land 
ausgeschi eden,  das nach dem Bebauungspl an f ür  di e öf f ent l i chen St r aßen-  und 
Wegef l ächen best i mmt  i s t  und der  Gemei nde zuget ei l t 
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• di e Rest masse wi r d i n bebauungsf ähi ge Gr undst ücke auf get ei l t  und i n dem 
Ver häl t ni s  der  ei ngewor f enen Fl ächen wi eder  an di e Gr undst ücksei gent ü-
mer / i nnen zuget ei l t ,  wobei  Di f f er enzen i n Gel d ausgegl i chen wer den 

• ei ngewor f ene Kl ei nst gr undst ücke können ent weder  i n Gel d ent schädi gt  oder  i n 
Mi t ei gent um wi eder  zuget ei l t  wer den 

• es können Recht e an Gr undst ücken begr ündet ,  geändert  oder  gel öscht  wer den 
• es er geht  ei ne Ver f ügungs-  und Ver änder ungssper r e 
• es wi r d ei n Ver t ei l ungs- ( Uml egungs- ) pl an auf gest el lt  
• ober st er  Gr undsat z i s t ,  dass der  Bes i t z ei nes Ei gent ums nach der  Uml egung 

ni cht  weni ger  wer t  sei n sol l  al s  vor  der  Uml egung.  
 
Von dem Passus,  dass Gr undst ücke zum Wohl e der  Al l gemei nhei t  "auch gegen den 
Wi l l en der  Gr undei gent ümer " zusammengel egt  wer den,  hat  man bei  der  Geset zes-
f or t schr ei bung Abst and genommen.  Wenn nunmehr  di e Ei gent ümer i nnen und Ei gen-
t ümer  ni cht  mi t  ei ner  Uml egung ei nver s t anden s i nd,  so s t eht  i hnen der  Recht s-
weg of f en.  
Auch kann di e geset zl i che Uml egung ni cht  mehr  auf  Ant r ag ei ner  gewi ssen An-
zahl  von Bet ei l i gt en ei ngel ei t et  wer den;  di e Ei nl eit ung geschi eht  dur ch di e 
Gemei nde i n ei gener  Ver ant wor t ung.  
 
 
Heute 
 
Nach der  unhei l vol l en Zei t  des Dr i t t en Rei ches,  i n der  es di e Rei chsuml e-
gungsver or dnung vom 18.  Juni  1937 gab,  und den ver heer enden Zer s t ör ungen 
dur ch den zwei t en Wel t kr i eg,  war en wi eder um di e Vermessungsf achl eut e gef r agt ,  
um bei m Neu-  und Wi eder auf bau der  Gemei nden t at kr äft i g mi t zuwi r ken.  
So hat  der  Landt ag von Rhei nl and- Pf al z am 1.  August 1949 das "Landesgeset z 
über  den Auf bau i n den Gemei nden ( Auf baugeset z) " beschl ossen.  Dar i n wi r d dar -
gel egt ,  dass di e Gemei nden al s  Sel bst ver wal t ungsor gane i m Rahmen i hr er  Lei s-
t ungsf ähi gkei t  ver pf l i cht et  s i nd,  den Auf bau zu pl anen und i n i hr em Auf gaben-
ber ei ch di e Maßnahmen zu sei ner  Dur chf ühr ung zu t r ef f en.  Fer ner  i s t  f ür  das 
Gemei ndegebi et  ei n Wi r t schaf t spl an,  ei n Auf baupl an und Dur chf ühr ungspl äne auf -
zust el l en.  Di e Dur chf ühr ungspl äne r egel n i nsbesonder e i n For m von Bebauungs-
pl änen di e Bebauung sowi e di e Her s t el l ung von Ver kehr s- ,  Ener gi ever sor gungs- ,  
Wasser ver sor gungs-  und Abwasser besei t i gungsanl agen. 
 
Wei t er  hei ßt  es dor t  unt er  I I I .  Or dnung des Gr und und Bodens:  
"Sowei t  es  zur  Ver wi r kl i chung der  Dur chf ühr ungspl äne er f or der l i ch i s t ,  können 
di e Ei gent umsver häl t ni sse an Gr und und Boden neu geor dnet  wer den dur ch:  
 
1.  Über f ühr ung von Gr undf l ächen des Gemei nbedar f s  i n das Ei gent um der  Gemei n-

de,  
2.  Gr enzausgl ei ch,  
3.  Uml egung von Gr undst ücken,  
4.  Ent zi ehung oder  Beschr änkung von Gr undei gent um. " 
 
I m Gegensat z zu den Begr enzungen des Fl ächenmaßst abes i m spät er en Bundesbauge-
set z auf   
maxi mal  30 % Abzug,  war en hi er  bi s  zu 35 % bei  "neu zu er schl i eßendem Bauge-
l ände f ür  den Ver kehr s-  und Er hol ungsanl agen di enenden Gemei nbedar f ". . . "der  
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Gesamt f l äche ei nes Gr undst ückes al s  Gegenl ei s t ung für  di e Auf schl i eßung unent -
gel t l i ch und l as t enf r ei  an di e Gemei nde abzut r et en".  
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I nt er essant  i s t  auch,  dass di e Anor dnung der  Uml egung sowi e di e Fest l egung 
der  Gr enzen des Uml egungsgebi et es ni cht  angef ocht en wer den konnt en.  Wei t er  
wähl t en di e Gr undst ücksei gent ümer i nnen und - ei gent ümer  mi t  ei nf acher  St i mmen-
mehr hei t  aus i hr er  Mi t t e zur  Ver t r et ung der  gemei nschaf t l i chen I nt er essen ei -
nen Ausschuss von dr ei  bi s  s i eben Per sonen.  
Di e sonst i gen i nhal t l i chen Punkt e ähnel n sehr  s t ar k den heut i gen Geset zes-
gr undl agen,  was Best andsver zei chni s  und - kar t e,  di e Auf s t el l ung des Uml e-
gungspl anes nach Er ör t er ung mi t  den Bet ei l i gt en und di e Recht smi t t el  anbe-
l angt .  
Auf f al l end i s t ,  dass außer  dem Fl ächenmaßst ab andere Ver t ei l ungsmaßst äbe ni cht  
vor gesehen war en.  Beschl euni gungsmögl i chkei t en ( ähnl i ch der  heut i gen vor zei t i -
gen Bes i t zei nwei sung)  auf gr und der  Dr i ngl i chkei t  von zu t r ef f enden Auf baumaß-
nahmen wur den j edoch ber ücks i cht i gt .  
 
 
Am 23.  Juni  1960 t r at  dann das Bundesbaugeset z ( BBauG)  i n Kr af t .  Di eses bei n-
hal t et e i m Vi er t en Tei l  di e Bodenor dnung.  Der  er s t e Abschni t t  l egt e di e Vor -
schr i f t en f ür  di e Uml egung ( §§ 45 bi s  79)  und der  zwei t e Abschni t t  di e Gr und-
l agen f ür  di e Gr enzr egel ung ( §§ 80 bi s  84)  f es t .  
 
Di e 26 Par agr aphen des Auf baugeset zes,  di e s i ch mi t der  Or dnung des Gr und und 
Bodens beschäf t i gt en,  wur den dabei  wei t er  spezi f i zier t  und i nhal t l i ch er wei -
t er t .  
I m Fol genden wi r d di eses Geset zeswer k zusammen mi t  dem heut e noch gül t i gen 
Baugeset zbuch ( BauGB)  behandel t ,  i n das es am 8.  Dezember  1986 über gi ng.  Di e 
Unt er gl i eder ung und di e Par agr aphen bl i eben i dent i sch.  Di e Änder ungen s i nd so 
ger i ngf ügi g,  dass s i e an di eser  St el l e ni cht  gesonder t  benannt  wer den.  
 
I ndes sol l  der  Ver gl ei ch zum Auf baugeset z,  vor  al l em i m Hi nbl i ck auf  den be-
r ei t s  er wähnt en Ver t ei l ungsmaßst ab,  auf gezei gt  wer den.  
 
Bedi ngt  dur ch di e wi r t schaf t l i che Ent wi ckl ung des Rhei n- Mai n- Gebi et es wur de 
das Wer t gef üge am Gr undst ücksmar kt  i mmer  di f f er enzier t er .  Wei t er  s i nd di e 
Pl anungsvor gaben f ür  öf f ent l i che Fl ächen,  vor  al l em sei t  Begi nn der  neunzi ger  
Jahr e des l et zt en Jahr hunder t s  i n Anbet r acht  ökol ogi scher  Ausgl ei chsmaßnah-
men,  i mmer  gr ößer  gewor den.  
 
I n der  Ver gangenhei t  bedi ent e man s i ch bei  Uml egungen i n Mai nz ausschl i eßl i ch 
des Fl ächenmaßst abes,  d. h.  es  konnt en bi s  zu i nsgesamt  30 % an Fl äche f ür  den 
öf f ent l i chen Er schl i eßungsbedar f  und zum Ausgl ei ch sonst i ger  uml egungsbedi ng-
t er  Vor t ei l e von der  Uml egungsmasse abgezogen wer den.  Di ese Zahl  i s t  auch 
heut e noch Bür ger i nnen und Bür ger n,  di e i r gendwann ei nmal  mi t  dem Thema Uml e-
gung i n Ber ühr ung kamen,  pr äsent  und f ühr t  of t  zu Ir r i t at i onen.  
I n Gebi et en mi t  gl ei chmäßi gem Wer t ni veau kann der  Fl ächenmaßst ab i mmer  noch 
al s  Sonder f al l  ger echt f er t i gt  sei n.  
 
 
Auf gr und des modi f i zi er t en Ver hal t ens am Gr undst ücksmar kt  i n Bezug auf  di e 
Ar t  der  baul i chen Nut zung ( Wohnbaul and,  Gewer begebiet ,  Sonder gebi et  f ür  Bür os 
et c. )  oder  das Maß der  baul i chen Nut zung ei nes Gr undst ückes ( z. B.  ei n-  /  
zwei -  oder  mehr geschoss i ge Bauwei se)  wi r d sei t  über zehn Jahr en i n Mai nz der  
Wer t maßst ab angehal t en.  Dadur ch wi r d hi ns i cht l i ch der  zu di f f er enzi er enden 
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Gr undst ücksqual i t ät en sowi e der  uml egungsbedi ngt en Vor t ei l e ei ne gr ößer e Ge-
r echt i gkei t  gegenüber  den Bet ei l i gt en gewähr l ei s t et.  
Di e Fl ächenabzüge können dabei  i n Sonder f äl l en dur chaus bi s  zu 50 % bet r agen.  
Das "er schr eckt " zunächst  di e Ei gent ümer i nnen und Ei gent ümer .  Wenn aber  dann 
di e Wer t s t ei ger ung der  Gr undst ücke t r anspar ent  gemacht  wi r d,  i s t  di e Akzep-
t anz daf ür  vor handen,  dass j emand f ür  2 m² ei ngeworf enes Rohbaul and u.  U.  nur  
1 m² Net t o- Baul and er häl t .  
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Der  gesamt e Pl anungsvor t ei l ,  d.  h.  di e r el at i v hohe Wer t s t ei ger ung vom mei s t  
l andwi r t schaf t l i ch genut zt en Gel ände zum Rohbaul and und der  zu er zi el ende Ge-
wi nn f ür  das Baugr undst ück auf  dem spät er en f r ei en Mar kt ,  ver bl ei bt  auch bei  
di eser  Ar t  der  Baul anduml egung vol l  und ganz bei  den Ei gent ümer i nnen und Ei -
gent ümer n.  
 
I m Ver gl ei ch zu f r üher en Zei t en hat  auch der  ökol ogi sche Aspekt  Ei nzug i n di e 
Bodenor dnung gehal t en.  Auf  den nach dem Bundesnat urschut zgeset z und Landes-
pf l egegeset z zu bi l denden l andespf l eger i schen Er satz-  und Ausgl ei chsf l ächen 
( LEF)  wi r d ver sucht ,  di e Ei ngr i f f e und Bodenver s i egel ungen,  di e auf  den Bau-
gr undst ücken dur chgef ühr t  wer den,  zu kompensi er en.  Di ese Fl ächen wer den mei s t  
al s  St r euobst wi ese angel egt  und sol l en ei nen ei genst ändi gen Char akt er  dur ch 
f r ei es Wachst um der  Pf l anzen und ei nen ei genen Lebensr aum f ür  Kl ei nt i er e bi l -
den.  Ei ne gepf l egt e Par kanl age i s t  daher  ni cht  i m Si nne ei nes ökol ogi schen 
Ausgl ei ches.  
Der  Fl ächenabzug wi r d auf gr und der  LEF- Ant ei l e,  di e di e Ver s i egel ung der  öf -
f ent l i chen Er schl i eßungsanl agen ausgl ei chen,  er höht.  Di e ei gent umsmäßi ge Zu-
or dnung er f ol gt  i m Uml egungspl an.  Dabei  wi r d der  LEF- Ber ei ch f ür  den Aus-
gl ei ch der  Er schl i eßungsanl agen ei n gemei ndeei genes Gr undst ück,  der  LEF-
Ber ei ch f ür  den Ausgl ei ch der  Baupl ät ze wi r d i n ei nem Gr undst ück i n Gemei n-
schaf t sei gent um ausgewi esen.  Ör t l i ch wi r d di e Ausgest al t ung al s  zusammenhän-
gende Fl äche vor genommen,  um di e ökol ogi schen Vor gaben zu gewähr l ei s t en.  
 
 
Morgen 
 
Di e Baul anduml egung hat  s i ch sei t  vi el en Jahr zehnt en zur  Bi l dung von bebau-
ungsf ähi gen Gr undst ücken i n ganz Deut schl and bewährt  und i s t  ei n f es t er  Be-
s t andt ei l  zur  Ver wi r kl i chung von Bebauungspl änen der  Kommunen gewor den.  
I n dem Ver messungsber uf  i s t  ei ne ei gene Spar t e der  "Bodenor dner / i nnen" ent -
s t anden,  di e s i ch ei n Spezi al wi ssen auf gebaut  haben.  Neben der  kl ass i schen 
Gr undst ücksver messung spi el t  vor  al l em di e ver f ahr enst echni sche Abwi ckl ung 
ei ne t r agende Rol l e.  Ei n br ei t es  Spekt r um an Fachwissen,  zunehmend i m Ber ei ch 
des Recht s ,  i s t  von Nöt en.  Ni cht  zul et zt  i s t  auch di e Kommuni kat i onsf ähi gkei t  
mi t  den Bet ei l i gt en ei n Schl üssel  zum Er f ol g.  
Di e Bodenor dnung bi et et  unt er  Beacht ung der  Recht svor schr i f t en des BauGB ei n 
hohes Maß an Fl exi bi l i t ät  zur  Wahr ung pr i vat er  und öf f ent l i cher  I nt er essen.  
 
Ger ade di ese Fl exi bi l i t ät  gest at t et  es  auch der  Bodenor dnung i hr en Pl at z i n 
der  Zukunf t  der  s t ädt ebaul i chen Ent wi ckl ung zu behaupt en.  I n "t r adi t i onel l  
f or t schr i t t l i cher " Wei se haben di e Uml egungsf achl eut e er kannt ,  dass auf gr und 
der  i mmer  gr ößer  wer denden Kost enl ast  der  Kommunen ei n Umdenken er f or der l i ch 
wi r d.  Es muss ei ne Par t ner schaf t  zwi schen der  Gemeinde und den Gr undst ücksei -
gent ümer i nnen und - ei gent ümer n ent s t ehen,  di e den Weg aus di eser  Kost enf al l e 
i n gemei nsamer  f i nanzi el l er  Mi t ver ant wor t ung beschrei t et .  
 
Di e Kost enf al l e best eht  dar i n,  dass di e Auswei sung neuer  Baugebi et e not wendi g 
i s t  f ür  ei ne expandi er ende Regi on,  dass aber  ander er sei t s  di e hochver schul de-
t en St ädt e di e Kost en f ür  di e er f or der l i chen i nf r ast r ukt ur el l en Maßnahmen 
ni cht  mehr  i n vol l em Umf ang wer den auf br i ngen können.  
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I n ei ner  Novel l i er ung der  Baugeset zgebung wur de di esem Umst and Rechnung ge-
t r agen und es wer den dr ei  Maßnahmen angebot en:  
1.  di e s t ädt ebaul i che Ent wi ckl ungsmaßnahme 
2.  der  vor habenbezogene Bebauungspl an 
3.  der  s t ädt ebaul i che Ver t r ag.  
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Ei n I nt er essenausgl ei ch,  der  dar i n best eht ,  dass die Gemei nde i hr er  pl aner i -
schen Ver pf l i cht ung nachkommt  und es den Gr undst ücksei gent ümer i nnen und -
ei gent ümer n er l aubt ,  das Ent wi ckl ungspot ent i al  i hr er  Gr undst ücke auszunut zen,  
d. h.  ei nen mögl i chen Pl anungsgewi nn kur zf r i s t i g zu r eal i s i er en,  könnt e das 
Mi t t el  der  Zukunf t  sei n.  I n der  Pr axi s  könnt e das so aussehen,  dass di e Kom-
mune er s t  dann pl ant ,  wenn s i ch di e Ei gent ümer i nnen und Ei gent ümer  ber ei t  er -
kl är en,  ei nen Tei l  der  I nf r ast r ukt ur kost en,  di e durch di e Pl anung ausgel öst  
wer den,  dur ch Ber ei t s t el l ung ei nes Ant ei l s  des Pl anungsgewi nnes zu t r agen.  
Di ese Ver ei nbar ung zwi schen St adt  und den Bet ei l i gten kann i n For m ei nes s t äd-
t ebaul i chen Ver t r ages er f ol gen.  
Für  di e Abwi ckl ung di eses s t ädt ebaul i chen Ver t r ages bi et et  s i ch di e geset zl i -
che Bodenor dnung al s  das geei gnet e I nst r ument  an.  Di e Ver ei nbar ungen hi n-
s i cht l i ch der  Kost enüber nahme wer den zusät zl i ch zu den vor geschr i ebenen Fl ä-
chenbei t r ägen und dem Ausgl ei ch von Uml egungsvor t eil en abgewi ckel t .  Das Boden-
or dnungsver f ahr en i s t  ei n den Bür ger i nnen und Bür ger n mehr  oder  weni ger  be-
kannt er  Vor gang und s t el l t  es  den Bet ei l i gt en i m Rahmen ei ner  Wer t uml egung 
f r ei ,  ob s i e di e Ver pf l i cht ungen aus Uml egungsvor t ei l  und s t ädt ebaul i chem Ver -
t r ag i n Gel d ausgl ei chen oder  dur ch Ver zi cht  auf  ent spr echende Landzut ei l ung 
quas i  i n Nat ur al i en er br i ngen wol l en.  
 
Neben der  kl ass i schen Baul anduml egung wi r d es mi t  Si cher hei t  mehr er e boden-
or dner i sche Real i s i er ungsmodel l e zur  Umset zung der  s t ädt ebaul i chen Pl anung 
geben.  
Wi e man s i eht ,  i s t  ei n Umdenken not wendi g.  Di es i s t j edoch nur  mögl i ch,  wenn 
Pol i t i k,  Bür ger schaf t  und ausf ühr ende Fachdi enst s t el l en an ei nem St r ang zi e-
hen.  Es muss ei n par t ner schaf t l i ches Zi el  anvi s i er t wer den,  das ni cht  gepr ägt  
i s t  von der  Ment al i t ät ,  Recht swege zu beschr ei t en,  sonder n Lösungswege gemei n-
sam zu bewäl t i gen.  Sowohl  di e Kommunen,  al s  auch die Bür ger i nnen und Bür ger  
sol l en pr of i t i er en können und dazu müssen di e Last en zum Vor t ei l  al l er  auf  
vi el en Schul t er n ver t ei l t  wer den.  
 
Di es wi r d,  was di e Or dnung von Gr und und Boden bet ri f f t ,  auch i n Zukunf t  nur  
f unkt i oni er en,  wenn di e Uml egungsf achl eut e mi t  i hr em Know- how aus mehr  al s  
ei nem Jahr hunder t  mi t wi r ken.  
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Synopse über Organisation und Arbeitsgrundlagen der Gutachterausschüsse 
und ihrer Geschäftsstellen in Deutschland 
 
Das Mi ni s t er i um des I nner n und f ür  Spor t  i n Mai nz hat  uns dankenswer t er wei se 
ei ne Dokument at i on der  Ar bei t sgemei nschaf t  der  Ver messungsver wal t ungen der  
Länder  ( AdV)  zur  Ver f ügung gest el l t ,  di e wi r  auszugswei se nachst ehend auf ge-
nommen haben.  Häuf i g wer den Fr agen zu Zust ändi gkei ten und Or gani sat i on i n an-
der en Bundesl änder n an uns ger i cht et  und gehen davon aus,  dass ei n al l gemei nes 
I nf or mat i onsbedür f ni s  bei  den Nut zer n unser es Gr undst ücksmar kt ber i cht es be-
s t eht .   
 
 Di e Gut acht er ausschüsse s i nd 

ei nger i cht et  f ür  den Ber ei ch 
Geschäf t ss t el l en s i nd ei nge-
r i cht et  bei  

Baden-  
Wür t t ember g 

der  Gemei nden oder  Ver wal -
t ungsgemei nschaf t en 

der  Gemei nden oder  Ver wal -
t ungsgemei nschaf t en 

Bayer n der  kr ei s f r ei en St ädt e und 
Landkr ei se 

den Kr ei sver wal t ungsbehör den 

Ber l i n -  ei n Ausschuss f ür  Ber l i n -  ei ne Geschäf t sst el l e bei  der  
Senat sver wal t ung f ür  Bau-  und 
Wohnungswesen 

Br andenbur g der  Landkr ei se und kr ei s f r ei en 
St ädt e 

dem f ür  den Landkr ei s  oder  di e 
kr ei s f r ei e St adt  zust ändi gen 
Kat ast er -  und Ver messungsamt  

Br emen -  j e ei n Ausschuss f ür  Br emen 
und Br emer haven -  

der  ör t l i ch zust ändi gen Kat as-
t er behör de 

Hambur g -  ei n Ausschuss f ür  Hambur g -  der  Baubehör de 
Hessen der  Landkr ei se und kr ei s f r ei en 

St ädt e sowi e der  nament l i ch 
genannt en kr ei sangehör i gen Ge-
mei nden 

1.  dem Magi s t r at  i n den kr ei s-
f r ei en St ädt en und kr ei san-
gehör i gen Gemei nden,  f ür  de-
r en Ber ei ch Gut acht er aus-
schüsse gebi l det  s i nd 

2.  dem Kr ei sausschuss i n dr ei  
Landkr ei sen 

3.  dem Landr at  al s  Behör de der  
Landesver wal t ung ( Kat ast er -
amt )  i n den übr i gen Land-
kr ei sen ( 18)  sowi e zwei  
kr ei sangehör i gen Gemei nden   

Meckl enbur g-
Vor pommer n 

der  kr ei s f r ei en St ädt e und der  
Landkr ei se,  der en Ber ei ch er  
gebi l det .   

der  Ver wal t ung der  Gebi et skör -
per schaf t ,  f ür  der en Ber ei ch 
er  gebi l det  i s t .  Können dur ch 
Ver t r ag auf  das zust ändi ge Ka-
t ast er -  und Ver messungsamt  ü-
ber t r agen wer den.   

Ni eder sachsen der  kr ei s f r ei en St ädt e und 
Landkr ei se;  Ober e Gut acht er -
ausschüsse f ür  di e Regi er ungs-
bezi r ke 

den ör t l i ch zust ändi gen Kat as-
t er ämt er n;  Geschäf t ss t el l en der  
Ober en Gut acht er ausschüsse bei  
den Bezi r ksr egi er ungen 
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Nor dr hei n-
West f al en 

der  Kr ei se,  der  kr ei s f r ei en 
St ädt e sowi e der  gr oßen kr ei s-
angehör i gen St ädt e ( mehr  al s  
60. 000 Ei nwohner )  

den Ver messungs-  und Kat ast er -
di enst s t el l en 
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 Di e Gut acht er ausschüsse s i nd 

ei nger i cht et  f ür  den Ber ei ch 
Geschäf t ss t el l en s i nd ei nge-
r i cht et  bei  

Rhei nl and-
Pf al z 

der  Landkr ei se,  kr ei s f r ei en 
St ädt e und gr oßen kr ei sangehö-
r i gen St ädt e 

den ör t l i ch zust ändi gen s t aat -
l i chen Kat ast er ämt er n.  I n St äd-
t en mi t  kommunal er  Ver mes-
sungsdi enst s t el l e i m Si nne des 
§ 5 Kat ast er geset z i s t  di e Ge-
schäf t ss t el l e bei  di eser  Ver -
messungsdi enst s t el l e ei nge-
r i cht et .   

Saar l and der  Landkr ei se,  des St adt ver -
bandes Saar br ücken und der  
Landeshaupt s t adt  Saar br ücken 

den Landkr ei sen,  den Ver mes-
sungsdi enst s t el l en des St adt -
ver bandes Saar br ücken bzw.  der  
Landeshaupt s t adt  Saar br ücken 

Sachsen der  Landkr ei se und kr ei s f r ei en 
St ädt esowi e auf  Ant r ag f ür  
kr ei sangehör i ge St ädt e und Ge-
mei nden mi t  mehr  al s  30. 000 
Ei nwohner  

der  Ver wal t ung der  Gebi et skör -
per schaf t ,  f ür  der en Ber ei ch 
der  Gut acht er ausschuss gebi l -
det  wi r d.  
Auf gaben können auch dur ch öf -
f ent l i ch- r echt l i che Ver ei nba-
r ungen auf  di e ör t l i ch zust än-
di ge Ver messungsbehör de über -
t r agen wer den.  

Sachsen-
Anhal t  

j edes Kat ast er amt  ( 17) ;  
1 Ober er  Gut acht er ausschuss 
f ür  das gesamt e Land 

den j ewei l i gen Kat ast er ämt er n 
dem Mi ni s t er i um des I nner n 

Schl eswi g-
Hol s t ei n 

der  Kr ei se und kr ei s f r ei en 
St ädt e.  

der  Gebi et skör per schaf t ,  bei  
wel cher  der  Gut acht er ausschuss 
zu bi l den i s t .  Kann auch dur ch 
Ver t r ag auf  das zust ändi ge Ka-
t ast er amt  über t r agen wer den.  

Thür i ngen ei nes j eden Landkr ei ses sowi e 
ei ner  j eden kr ei s f r ei en St adt  

dem ör t l i ch zust ändi gen Kat as-
t er amt  

 
 
Auskünf t e aus der  Kauf pr ei ssamml ung 
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Baden-  
Wür t t ember g 

Ei ns i cht nahme i n dem zur  Er f ül l ung der  Auf gaben er f or der l i chen 
Umf ang:  
− Mi t gl i eder  des Gut acht er ausschusses,  
− Bedi enst et e der  Geschäf t ss t el l e.  
Auskünf t e ( ohne Namen und Anschr i f t en)  s i nd zu er t ei l en an:  
− ei ne mi t  der  Wer t er mi t t l ung bef aßt en Behör de 
− öf f ent l i ch best el l t e und ver ei di gt e Sachver s t ändi ge 
− sonst i ge Empf änger ,  di e ei n ber echt i gt es I nt er esse gl aubhaf t  

machen,  
unt er  der  Vor ausset zung, daß 
− über wi egende schut zwür di ge I nt er essen des Bet r of f enen ni cht  

ent gegenst ehen,  
− ei ne sachger echt e Ver wendung der  Dat en gewähr l ei s t et  er -

schei nt ,  
und mi t  der  Auf l age,  dass 
− di e über mi t t el t en Dat en nur  f ür  di e Er f ül l ung des angegebe-

nen Zwecks ver wendet  wer den 
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Auskünf t e aus der  Kauf pr ei ssamml ung 
 
Bayer n Di e Kauf pr ei ssamml ung dar f  nur  von den Mi t gli eder n des Gut ach-

t er ausschusses und den Bedi enst et en der  Geschäf t ss tel l e zur  
Er f ül l ung i hr er  Auf gaben ei ngesehen wer den.  Auskünft e aus der  
Kauf pr ei ssamml ung s i nd zu er t ei l en an -   mi t  der  Wer t er mi t t -
l ung sowi e Recht en an Gr undst ücken bef asst en Behör den      
   oder   
-   öf f ent l i ch best el l t en und ver ei di gt en Sachver s t ändi gen,  di e 
mi t  der  Bewer -  
    t ung von Gr undst ücken sowi e Recht en an Gr undst ücken be-
f asst  s i nd,  sowi e 
-   Per sonen,  di e ei n ber echt i gt es I nt er esse nachweisen.  
Namen und Anschr i f t en von Ei gent ümer n sowi e sonst i ger  ber ech-
t i gt er  Per sonen dür f en ni cht  mi t get ei l t  wer den.   

Ber l i n Auskünf t e s i nd i n For m anonymi s i er t er  Dat en zu er t ei l en.  Di e 
Dat en s i nd anonymi s i er t ,  wenn s i e ni cht  auf  best i mmbar e Per so-
nen und Gr undst ücke bezogen wer den können.  Di e Anonymi s i er ung 
er f ol gt  über  di e Dat enzugr i f f sber echt i gung.  Di e mi t Wer t er -
mi t t l ungsauf gaben beauf t r agt en Bedi enst et en der  f ür das Ver -
messungswesen zust ändi gen Behör den ( § 2 Abs.  1 Ver mGB1n)  er -
hal t en Auskunf t  dur ch Zugr i f f  auf  anonymi s i er t e Daten aus der  
Kauf pr ei ssamml ung.  Auf  Ant r ag wer den Auskünf t e gegeben 
1.  an wi ssenschaf t l i che I nst i t ut e f ür  For schungszwecke,  wenn 

s i ch di ese I nst i t ut e ver pf l i cht en,  di e Er gebni sse der  Unt er -
suchungen dem Gut acht er ausschuss zur  Ver f ügung zu st el l en,  

2.  an Behör den,  di e Gr undst ückswer t e f ür  behör dl i che oder  ge-
r i cht l i che Zwecke er mi t t el n,  

3.  an öf f ent l i ch best el l t e und ver ei di gt e oder  ger icht l i ch be-
s t el l t e Gr undst ückssachver s t ändi ge mi t  ver gl ei chbarer  Sach-
kunde f ür  di e Er s t at t ung ei nes Wer t gut acht ens.  

Br andenbur g Auskunf t  i s t  zu er t ei l en,  wenn ei n ber echt i gt es I nt er esse i n 
schr i f t l i cher  For m dar gel egt  wi r d,  s i cher gest el l t  is t ,  dass 
di ese kei ne Angabe ent häl t ,  di e s i ch auf  nat ür l i che Per sonen 
bezi ehen l ässt  und di e sachger echt e Ver wendung der  Dat en ge-
währ l ei s t et  er schei nt .  

Br emen Für  öf f ent l i ch best el l t e und ver ei di gt e Sachver s t ändi ge,  di e 
auf gr und ei nes ger i cht l i chen Bewei sbeschl usses t ät ig wer den,  
sowi e f ür  Bedi enst et e der  Kat ast er behör den,  di e Aufgaben nach 
§ 64 Abs.  2 der  Landeshaushal t sor dnung wahr nehmen,  wi r d Aus-
kunf t  gegeben dur ch Gewähr ung f al l bezogener  Ei ns i cht nahme i n 
di e Kauf pr ei ssamml ung.  Sachver s t ändi ge sowi e Bedi enst et e nach 
Sat z 1 dür f en di e i hnen über mi t t el t en Dat en nur  i n anonymi -
s i er t er  For m über mi t t el n.  Schr i f t l i che Auskünf t e i n anonymi -
s i er t er  For m an denj eni gen,  der  ei n ber echt i gt es I nt er esse 
nachwei sen kann.   
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Hambur g 1.  anonymi s i er t e Auskünf t e an j eder mann,  der  ei n ber echt i gt es 
I nt er esse dar l egt .  

2.  gr undst ücksbezogene Auskünf t e an Ger i cht e und Behör den so-
wi e an öf f ent l i ch best el l t e und ver ei di gt e Sachver st ändi ge,  
di e auf gr und ei nes ger i cht l i ches Bewei sbeschl usses t ät i g 
wer den.  
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Auskünf t e aus der  Kauf pr ei ssamml ung 
 
 Hessen 1.  Auskünf t e an Behör den auf  Ant r ag,  wenn di es zur  Er f ül l ung 

i hr er  Auf gaben 
    er f or der l i ch i s t .  
2.  Auskünf t e an öf f ent l i ch best el l t e und ver ei di gt e Sachver -

s t ändi ge,  sowei t   s i e di ese zur  Er s t at t ung von Wer tgut acht en 
benöt i gen.   

3.  sonst i gen St el l en und Per sonen können Auskünf t e er t ei l t  
wer den,  wenn s i e ei n ber echt i gt es I nt er esse gl aubhaf t  ma-
chen.   

Name und Anschr i f t  des Ei gent ümer s oder  sonst i gen Per sonen,  
di e Recht e an Gr undst ücken haben,  dür f en aus der  Auskunf t  
ni cht  er kennbar  sei n.   

Meckl enbur g-
Vor pommer n 

wi r d gr undsät zl i ch ni cht  gewähr t .   
Bei  ber echt i gt em I nt er esse s i nd j edoch Auskünf t e aus der  Kauf -
pr ei ssamml ung zu er t ei l en.  Ber echt i gt es I nt er esse und sachge-
r echt e Ver wendung der  Dat en s i nd r egel mäßi g anzunehmen,  wenn 
Behör den oder  öf f ent l i ch best el l t e und ver ei di gt e Sachver s t än-
di ge zur  Er s t at t ung von Wer t gut acht en f ür  di e i n § 193 Abs.  1 
BauGB genannt en Per sonen oder  St el l en beant r agt  wi rd.  Di e Aus-
künf t e s i nd so zu er t ei l en,  dass s i e s i ch ni cht  auf best i mmt e 
oder  best i mmbar e Per sonen und Gr undst ücke bezi ehen. Behör den 
und schr i f t l i ch best el l t e und ver ei di gt e Sachver s t ändi ge kön-
nen gr undst ücksbezogene Auskünf t e gegeben wer den,  wenn di es 
zur  Er f ül l ung der  Bewer t ungsauf gaben er f or der l i ch is t .   

Ni eder sachsen Auskunf t  bei  Nachwei s  des ber echt i gt en I nt er esses im Ei nzel -
f al l  an nat ür l i che und j ur i s t i sche Per sonen i n anonymi s i er t er  
For m mi t  Zweckbi ndung.  

Nor dr hei n-
West f al en 

Ei ns i cht nahme i s t  aus Dat enschut zgr ünden ni cht  zul äss i g.  
Auskünf t e aus der  Kauf pr ei ssamml ung über  ni cht  per sonenbezoge-
ne Dat en wer den er t ei l t ,  wenn ei n ber echt i gt es I nt er esse 
schr i f t l i ch dar gel egt  wi r d.   

Rhei nl and-
Pf al z 

Behör den und sonst i ge öf f ent l i che St el l en sowi e öf fent l i ch be-
s t el l t e und ver ei di gt e Sachver s t ändi ge f ür  Gr undst ücksbewer -
t ungen;  unt er  best i mmt en Vor ausset zungen;  Auskünf t e gr und-
s t ücksbezogen,  ohne Name und Anschr i f t  des Ei gent ümer s.  Ande-
r en St el l en und Per sonen nur  sol che Auskünf t e,  di e Rückschl üs-
se auf  den Ei gent ümer  ni cht  er mögl i chen.  Abgabe von Auszügen 
aus der  Kauf pr ei ssamml ung an das St at i s t i sche Landesamt  f ür  
Bau-  und Agr ar l andpr ei ss t at i s t i k  

Saar l and nur  f ür  Mi t gl i eder  des Gut acht er ausschusses 
Sachsen wer den auf  schr i f t l i chen Ant r ag er t ei l t ,  sowei t  

1.  ber echt i gt es I nt er esse gl aubhaf t  gemacht  wi r d,  
2.  über wi egende schut zwür di ge I nt er essen des Bet r off enen ni cht  

ent gegenst ehen und  
3.  sachger echt e Ver wendung gewähr l ei s t et  er schei nt . 



 79 

Sachsen-
Anhal t  

wi r d nur  i n anonymi s i er t er  For m gewähr t  
-   den mi t  der  Dur chf ühr ung des BauGB bef asst en Behör den und 
Ger i cht en 
-   Sachver s t ändi gen auf gr und ei nes ger i cht l i chen Bewei sbe-
schl usses 
-   i m Ei nzel f al l  bei  Vor l i egen ei nes ber echt i gt en Int er esses 
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Auskünf t e aus der  Kauf pr ei ssamml ung 
 
Schl eswi g-
Hol s t ei n 

wi r d ni cht  gewähr t .  Bei  ber echt i gt em I nt er esse s i nd j edoch 
Auskünf t e aus der  Kauf pr ei ssamml ung zu er t ei l en.  Ber echt i gt es 
I nt er esse und sachger echt e Ver wendung der  Dat en s i nd r egel mä-
ßi g anzunehmen,  wenn Behör den oder  öf f ent l i ch best el l t e und 
ver ei di gt e Sachver s t ändi ge zur  Er s t at t ung von Wer t gut acht en 
f ür  di e i n § 193 Abs.  1 BauGB genannt en Per sonen oder  St el l en 
beant r agt  wi r d.  Di e Auskünf t e s i nd so zu er t ei l en,  dass s i e 
s i ch ni cht  auf  best i mmt e oder  best i mmbar e Per sonen und 
Gr undst ücke bezi ehen.  Behör den und schr i f t l i ch bestel l t e und 
ver ei di gt e Sachver s t ändi ge können gr undst ücksbezogene Auskünf -
t e gegeben wer den,  wenn di es zur  Er f ül l ung der  Bewer t ungsauf -
gaben er f or der l i ch i s t .   

Thür i ngen Behör den und sonst i ge öf f ent l i che St el l en sowi e öf f ent l i ch be-
s t el l t e und ver ei di gt e Sachver s t ändi ge,  wenn ei n ber echt i gt es 
I nt er esse dar gel egt  wi r d und di e sachger echt e Ver wendung der  
Dat en gewähr l ei s t et  er schei nt .  Auskünf t e nur  gr undst ücksbezo-
gen,  ohne Namen und Anschr i f t  des Ei gent ümer s.  Ander en St el l en 
und Per sonen nur  sol che Auskünf t e,  di e Rückschl üsse auf  den 
Ei gent ümer  ni cht  er mögl i chen.  Kont i nui er l i che Abgabe von Aus-
zügen aus der  Kauf pr ei ssamml ung an das St at i s t i sche Landesamt  
f ür  Bau-  und Agr ar l andpr ei ss t at i s t i k i n Vor ber ei t ung.  

 
 
 
Ver f ahr en bei  der  Er mi t t l ung von Bodenr i cht wer t en 
 
 Zei t punkt  der  Er mi t t l ung Di e Ri cht wer t e wer den nachge-

wi esen i n  
Baden-  
Wür t t ember g 

Sowei t  genügend Kauf f äl l e ange-
f al l en s i nd,  mi ndest ens auf  
das Ende j edes ger aden Kal en-
der j ahr es bi s  zum 30. 06.  des 
f ol genden Jahr es 

Kar t e oder  Li s t e 

Bayer n zum Ende ei nes j eden Jahr es 
mi t  ger ader  Jahr eszahl  

Bodenr i cht wer t kar t en oder  Li s-
t en 

Ber l i n zum Ende j edes ger aden Jahr es 
( er s t mal s  zum 31. 12. 1964)  

Bodenr i cht wer t kar t e i . M.  1 :  
10 000.  Di e Senat sver wal t ung 
f ür  Bau-  und Wohnungswesen 
gi bt  di ese Kar t en al s  At l as  
her aus ( Maßst ab 1 :  15 000)  

Br andenbur g Der  Gut acht er ausschuss hat  di e 
Bodenr i cht wer t e ( mi t  St i cht ag 
31. 12.  j eden Jahr es)  bi s  zum 
30. 04.  j eden Jahr es zu er mi t -
t el n.   

Bodenr i cht wer t kar t en 

Br emen zum 01. 01.  j eden ger aden Jah-
r es 

Ri cht wer t kar t en 1 :  20 000 al s  
Zwei f ar bendr uck ( sei t  
01. 01. 1974)  
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Hambur g zum Ende j edes ger aden Kal en-
der j ahr es 

Bodenr i cht wer t kar t en 1 :  5 000 

Hessen Mi ndest ens zum Ende j edes un-
ger aden Kal ender j ahr es;  l i egt  
ei ne ausr ei chende Zahl  von 
Kauf pr ei sen ni cht  vor ,  kann 
di e Er mi t t l ung unt er bl ei ben.   

Ri cht wer t kar t en oder  Li s t en 
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Ver f ahr en bei  der  Er mi t t l ung von Bodenr i cht wer t en 
 
Meckl enbur g-
Vor pommer n 

zum Ende ei nes j eden Kal ender -
j ahr es 

Bodenr i cht wer t kar t en 

Ni eder sachsen kei ne Regel ung ( al so j ewei l s  
zum Ende ei nes j eden Kal ender -
j ahr es)  

Bodenr i cht wer t kar t en,  Über -
s i cht en über  di e Bodenr i cht -
wer t e f ür  t ypi sche Or t e.  

Nor dr hei n-
West f al en 

Jewei l s  zum Jahr esende;  i s t  
kei ne ausr ei chende Zahl  von 
Kauf pr ei sen vor handen,  kann 
von der  Er mi t t l ung abgesehen 
wer den.   

Bodenr i cht wer t kar t en,  Über -
s i cht en über  di e Bodenr i cht -
wer t e 

Rhei nl and-
Pf al z 

Jewei l s  zum 31. 12.  j edes zwei -
t en Jahr es ( er s t mal s  zum 
31. 12. 1980) .  Si e s i nd auch zum 
31. 12.  dazwi schenl i egender  
Jahr e zu er mi t t el n,  wenn di es 
zur  Haupt f est s t el l ung des Ei n-
hei t swer t es des Gr undbes i t zes 
er f or der l i ch i s t .   

Bodenr i cht wer t kar t en,  Über -
s i cht en über  Bodenr i cht wer t e,  
Bodenr i cht wer t über s i cht skar t e 
1 :  100 000 

Saar l and Di e Bodenr i cht wer t e und sons-
t i gen Dat en der  Wer t er mi t t l ung 
s i nd zum Ende ei nes j eden Ka-
l ender j ahr es mi t  ger ader  Zahl  
zu er mi t t el n.  

Di e Ri cht wer t e s i nd i n Boden-
r i cht wer t kar t en ei nzut r agen,  
di e sonst i gen Dat en s i nd i n 
Li s t en zu er s t el l en.   

Sachsen Di e Bodenr i cht wer t e s i nd mi n-
dest ens auf  das Ende j edes ge-
r aden Kal ender j ahr es,  er s t ma-
l i g 1992,  bi s  30. 04.  des f ol -
genden Jahr es zu er mi t t el n.   

Bodenr i cht wer t kar t en auf  der  
Gr undl age des Landeskar t enwer -
kes 

Sachsen-
Anhal t  

Bodenr i cht wer t e s i nd bi s  zum 
01. 03.  j eden Jahr es zu er mi t -
t el n 

Bodenr i cht wer t kar t en,  Über -
s i cht en über  di e Bodenr i cht -
wer t e f ür  t ypi sche Or t e 

Schl eswi g-
Hol s t ei n 

zum Ende j edes ger aden Kal en-
der j ahr es 

Bodenr i cht wer t kar t en 

Thür i ngen Di e Bodenr i cht wer t e s i nd zum 
31. 12.  j eden zwei t en Jahr es,  
er s t mal i g zum 31. 12. 1992,  f ür  
Zwecke der  s t euer l i chen Ei n-
hei t sbewer t ung des Gr undbes i t -
zes zum j ewei l i gen Haupt f est -
s t el l ungszei t punkt  zu er mi t -
t el n.  Zur  Zei t  l i egen f ür  wei -
t e Ber ei che Thür i ngens Boden-
schät zungswer t e ( vor l äuf i ge 
Bodenr i cht wer t e)  vor .    

Bodenschät z( r i cht ) wer t kar t en.  
Über s i cht en über  di e Boden-
r i cht wer t e s i nd vor gesehen.   
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Die Anschriften der Geschäftsstellen  
der Gutachterausschüsse in Rheinland-Pfalz 
 
Gemäß § 10 der  Gut acht er ausschußver or dnung f ür  Rheinl and- Pf al z wer den di e Auf -
gaben der  Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses von dem ör t l i ch zust ändi gen 
Kat ast er amt  wahr genommen.  I n den St ädt en mi t  ei gener  Ver messungsdi enst s t el l e 
nach § 5 Sat z 1 Buchst .  c des Kat ast er geset zes obl iegen s i e der  Ver messungs-
di enst s t el l e.  Di es t r i f f t  i n Rhei nl and- Pf al z f ür  die St ädt e Kai ser s l aut er n,  
Kobl enz,  Ludwi gshaf en,  Mai nz,  Tr i er  und Wor ms zu.  Nachf ol gend di e Anschr i f t en 
der  44 Gut acht er ausschüsse i n Rhei nl and- Pf al z:  
 
Städte 
 

Gut acht er ausschuß 
f ür  den Ber ei ch 

Geschäf t ss t el l e Tel / Fax 

 
 

  

St adt  ANDERNACH Kat ast er amt  Mayen 
Am Wasser t ur m 5a        56727 
Mayen 

Tel  02651- 95820 
Fax          -
958242 

 
 

  

St adt  BAD KREUZNACH Kat ast er amt  BAD KREUZNACH 
Ri ngst r aße 2     55543 Bad 
Kr euznach 

Tel .  0671- 88440 
Fax         -
884422 

 
 

  

St adt  BI NGEN AM RHEI N Kat ast er amt  Al zey 
Außenst el l e Mai nz 
Er t hal s t r .  2                     
55118 Mai nz 

Tel  06131- 6306121 
Fax          -
6306120 

 
 

  

St adt   
FRANKENTHAL ( PFALZ)  

Kat ast er amt  Ludwi gshaf en 
Rubensst r .  2       67061 Lud-
wi gshaf en 

Tel  0621- 586120 
Fax          
5861210 

 
 

  

St adt  I DAR- OBERSTEI N Kat ast er amt  BI RKENFELD 
Schneewi esenst r aße 24 
55765 Bi r kenf el d 

Tel  06782- 9920 
Fax          -
992134 

 
 

  

St adt   
I NGELHEI M AM RHEI N 

Kat ast er amt  Al zey 
Außenst el l e Mai nz 
Er t hal s t r .  2                    
55118 Mai nz 

Tel  06131- 6306121 
Fax          -
6306120 
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St adt  KAI SERSLAUTERN St adt ver messungsamt  
Wi l l y- Br andt - Pl at z 1 
67657 Kai ser s l aut er n 

Tel  0631- 3652658 
Fax        -
3651629  
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St adt  KOBLENZ St adt ver messungsamt  

Bahnhof s t r .  54a           
56068 Kobl enz 

Tel  0261- 1293230 
Fax        -
1293200 

 
 

  

St adt  LAHNSTEI N Kat ast er amt  St .  Goar shausen 
Nast ät t er  St r .  31- 33  
56346 St .  Goar shausen 

Tel  06771- 9200 
Fax          -
920150 

 
 

  

St adt   
LANDAU I N DER PFALZ 

Kat ast er amt  Landau 
Xyl ander s t r .  17 
76829 Landau i n der  Pf al z 

Tel  06341- 1490 
Fax          -  
149299 

 
 

  

St adt   
LUDWI GSHAFEN AM RHEI N 

St adt ver messungsamt  
Rat hauspl at z 20   
67059 Ludwi gshaf en 

Tel  0621- 5042069 
Fax        -
5043795 

 
 

  

St adt  MAI NZ St adt ver messungsamt  
Zi t adel l e                        
55131 Mai nz 

Tel .  06131- 123133 
Fax           -
122298 

 
 

  

St adt  MAYEN Kat ast er amt  Mayen 
Am Wasser t ur m 5a        56727 
Mayen 

Tel  02651- 95820 
Fax          -
958242 

 
 

  

St adt  NEUSTADT AN DER 
WEI NSTRASSE 

Kat ast er amt  Neust adt  a. d. Wst r .  
Ext er s t r .  4  
67433 Neust adt / Wei nst r aße 

Tel .  06321- 39770 
Fax           -
397777 

 
 

  

St adt  NEUWI ED Kat ast er amt  Neuwi ed 
Semi nar s t r aße 2         56564 
Neuwi ed 

Tel  02631 -  98600 
Fax           -  
32802 

 
 

  

St adt  PI RMASENS Kat ast er amt  Pi r masens 
Bahnhof s t r .  24         66953 
Pi r masens 

Tel  06331- 871357 
Fax          -
871327 

 
 

  

St adt  SPEYER Kat ast er amt  Ludwi gshaf en 
Rubensst r .  2       67061 Lud-
wi gshaf en 

Tel  0621- 586120 
Fax          
5861210 
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St adt  TRI ER St adt ver messungsamt  
Kar l - Mar x- St r .  20            
54290 Tr i er  

Tel  0651- 7181621 
Fax        -
7184628 

 
 

  

St adt  WORMS St adt ver messungsamt  
Mar kt pl at z 2                 
67547 Wor ms 

Tel  06241- 8536214 
Fax          -
8536220 

St adt  ZWEI BRÜCKEN Kat ast er amt  Pi r masens 
Außenst el l e Zwei br ücken 
Goet hepl at z 2       66482 
Zwei br ücken 

Tel  06332- 805114 
Fax          -
805106 

   
   
 
Landkreise 
 

Landkr ei s  AHRWEI LER 
 

Kat ast er amt  Bad Neuenahr -
Ahr wei l er  
Joer r est r .  11   
53474 Bad Neuenahr - Ahr wei l er  

Tel .  02641- 9781041 
Fax           -
37354 

 
 

  

Landkr ei s   
ALTENKI RCHEN ( Ww. )  

Kat ast er amt  Wi ssen  
Schl oßst r .  8                 
57537 Wi ssen  

Tel .  02742- 701125 
Fax           -
701100 
 

 
 

  

Landkr ei s  ALZEY- WORMS Kat ast er amt  Al zey 
An der  Hexenbl ei che 34   
55232 Al zey 

Tel  06731- 9501205 
Fax          -
9501210 

 
 

  

Landkr ei s  
BAD DÜRKHEI M 

Kat ast er amt  Neust adt  a. d. Wst r .  
Ext er s t r .  4 
67433 Neust adt / Wei nst r aße 

Tel .  06321- 39770 
Fax           -
397777 

 
 

  

Landkr ei s   
BAD KREUZNACH 

Kat ast er amt  BAD KREUZNACH 
Ri ngst r aße 2     55543 Bad 
Kr euznach 

Tel .  0671- 88440 
Fax         -
884422 

 
 

  

Landkr ei s   
BERNKASTEL- WI TTLI CH 

Kat ast er amt  Ber nkast el - Kues 
Außenst el l e Wi t t l i ch 
Kur f ür s t enst r aße 63- 67 
54516 Wi t t l i ch 

Tel  06571- 101417 
Fax          -
101292 

 
 

  



 87 

Landkr ei s  BI TBURG- PRÜM Kat ast er amt  Pr üm 
Außenst el l e Bi t bur g 
Behör denhaus Ger i cht ss t r .  2- 4 
54634 Bi t bur g 

Tel  06561- 9130 
Fax          -
913236 

 
 

  

Landkr ei s  BI RKENFELD Kat ast er amt  BI RKENFELD 
Schneewi esenst r aße 24 
55765 Bi r kenf el d 

Tel  06782- 9920 
Fax          -
992134 

 
 

  

Landkr ei s  COCHEM- ZELL Kat ast er amt  Daun 
Außenst el l e Cochem 
Zehnt hausst r .  18         56812 
Cochem 

Tel  02671 -  98600 
Fax           -  
8807 

 
 

  

Landkr ei s  DAUN Kat ast er amt  Daun 
Außenst el l e Cochem 
Zehnt hausst r .  18         56812 
Cochem 

Tel  02671 -  98600 
Fax           -  
8807 

 
 

  

DONNERSBERGKREI S Kat ast er amt  Kai ser s l aut er n 
Fi scher s t r .  12     67655 Kai -
ser s l aut er n 

Tel .  0631- 36740 
Fax         -
3674131 

 
 

  

Landkr ei s  Ger mer shei m Kat ast er amt  Landau 
Xyl ander s t r .  17 
76829 Landau i n der  Pf al z 

Tel  06341- 1490 
Fax          -
149299 

 
 

  

Landkr ei s  KAI SERSLAUTERN Kat ast er amt  Kai ser s l aut er n 
Fi scher s t r .  12     67655 Kai -
ser s l aut er n 

Tel .  0631- 36740 
Fax         -
3674131 

 
 

  

Landkr ei s  KUSEL Kat ast er amt  Kusel  
Bahnhof s t r .  59                
66869 Kusel  

Tel  06381- 912113 
Fax          -
912200 

 
 

  

Landkr ei s  LUDWI GSHAFEN Kat ast er amt  Ludwi gshaf en 
Rubensst r .  2       67061 Lud-
wi gshaf en 

Tel  0621- 586120 
Fax          
5861210 
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Landkr ei s  MAI NZ- BI NGEN Kat ast er amt  Al zey 
Außenst el l e Mai nz 
Er t hal s t r .  2                     
55118 Mai nz 

Tel  06131- 6306215 
Fax          -
6306120 

 
 

  

Landkr ei s  
MAYEN- KOBLENZ 

Kat ast er amt  Mayen 
Am Wasser t ur m 5a        56727 
Mayen 

Tel  02651- 952820 
Fax          -
958242 

 
 

  

Landkr ei s  NEUWI ED Kat ast er amt  Neuwi ed 
Semi nar s t r aße 2         56564 
Neuwi ed 

Tel  02631 -  98600 
Fax           -  
32802 

 
 

  

Landkr ei s   
SÜDLI CHE WEI NSTRASSE 

Kat ast er amt  Landau 
Xyl ander s t r .  17 
76829 Landau i n der  Pf al z 

Tel  06341- 1490 
Fax          -  
149299 

 
 

  

Landkr ei s  SÜDWESTPFALZ Kat ast er amt  Pi r masens 
Bahnhof s t r .  24         66953 
Pi r masens 

Tel  06331- 871357 
Fax          -
871327 
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Landkr ei s   
TRI ER- SAARBURG 

Kat ast er amt  Tr i er  
Si chel s t r .  8                       
54290 Tr i er  

Tel  0651- 4601102 
Fax        -
4601140 

 
 

  

RHEI N- HUNSRÜCK- KREI S Kat ast er amt  Si mmer n 
Hül l s t r .  7- 9                 
55469 Si mmer n 

Tel  06761- 5195 
Fax          -
12904 

 
 

  

RHEI N- LAHN- KREI S Kat ast er amt  St .  Goar shausen 
Nast ät t er  St r .  31- 33 
56346 St .  Goar shausen 

Tel  06771- 9200 
Fax          -
920150 

 
 

  

WESTERWALDKREI S Kat ast er amt  West er bur g 
Bahnhof s t r aße 33    
56457 West er bur g 

Tel   02663 -  
981265 
Fax            -  
981150 
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Ausgewählte Gutachterausschüsse in Hessen 
 

St adt  DARMSTADT St adt ver messungsamt  Tel  06151- 132620 
 Bessunger  St r aße 125 

Bl ock F 
Fax            
132630 

 64295 Dar mst adt   
 
 

  

St adt  FRANKFURT AM MAI N Magi s t r at  
Br aubachst r .  15 
60275 Fr ankf ur t  am Mai n 

Tel  069- 21238140 
Fax      -
21230782 

 
 

  

St adt  HOFHEI M AM TAUNUS Magi s t r at  Tel  06192- 202230 
 Chi nonpl at z 2 Fax          -

7654 
 65719 Hof hei m a. Ts.   
 
 

  

Landkr ei s  GROSS- GERAU Kat ast er amt  Tel  06152- 80030 
 Adol f - Göbel - St r .  24  
 64521 Gr oß- Ger au  
 
 

  

MAI N- TAUNUS- KREI S Kat ast er amt  Tel  06192- 201704 
 Am Kr ei shaus 1- 5 Fax          -

201737 
 65719 Hof hei m  
 
 

  

RHEI NGAU- TAUNUS- KREI S Kat ast er amt  Tel  06124- 51529 
 Schmi dt ber g 19  
 65307 Bad Schwal bach  
 
 

  

St adt  RÜSSELSHEI M Magi s t r at  Tel  06142- 832257 
 Mar kt pl at z 4 Fax          -

51555 
 65428 Rüssel shei m  
 
 

  

St adt  TAUNUSSTEI N Kat ast er amt  Tel  06124- 51529 
 Schmi dt ber g 19 Fax          -

51555 
 65307 Bad Schwal bach  
 
 

  

Landeshaupt s t adt  WI ESBADEN St adt ver wal t ung Tel  0611- 316352 
 Gust av- St r esemann- Ri ng 15 Fax        -

314976 
 65189 Wi esbaden  
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Auf einem Blick 
 
 
 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses für den Bereich der Stadt Mainz 
 
 

 St uhl t r äger ,  Rai ner   Lei t er  der  Geschäf t ss t el l e  Tel .  Nr .  
( 06131) 12- 3133 
 

 Schwei khar d,  Ul r i ch  s t el l v.  Lei t er  der  Geschäf t sst el l e Tel .  
Nr .  ( 06131) 12- 3135 
      Wer t er mi t t l ungen,  schwer punkt -  

mäßi g i n Sani er ungsgebi et en 
 

 Har t mann,  Pet er    Bodenr i cht wer t e    Tel .  Nr .  
( 06131) 12- 3134 
      Wer t er mi t t l ungen 
 

 Hof mann,  Al exander   Auswer t ung der  Kauf pr ei s-   Tel.  Nr .  
( 06131) 12- 3647 
      samml ung 

Wer t er mi t t l ungen 
 

 Hüt t l ,  Pet r a    Bodenr i cht wer t e    Tel .  Nr .  
( 06131) 12- 3652 
      Kauf pr ei ssamml ung 
 

 Mül l er ,  Ludwi g   Kauf pr ei ssamml ung   Tel .  Nr .  ( 06131) 12-
3653 
 

 
 
Der Vorsitzende des Gutachterausschusses 
 
 Wagner ,  Hugo   Lei t er  des Ver messungsamt es Tel .  Nr.  ( 06131) 12-
3060 
 
 
 
Postanschrift des Gutachterausschusses 
 
   St adt  Mai nz 
   62 Ver messungsamt  
   Geschäf t ss t el l e des Gut acht er ausschusses 
   Post f ach 3820,  55028 Mai nz 
  
 
Telefax:             Nr .  ( 06131) 12- 2298 
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Gebühren 
 
Für  Amt shandl ungen des Gut acht er ausschusses und seiner  Geschäf t ss t el l e wer den 
Gebühr en er hoben.  Recht sgr undl agen s i nd das Landesgebühr engeset z f ür  das Land 
Rhei nl and- Pf al z ( LGebG)  vom 3.  Dezember  1974 ( GVBl . S.  578) ,  di e Landesver -
or dnung über  di e Gebühr en f ür  Amt shandl ungen al l gemei ner  Ar t  ( Al l gemei nes Ge-
bühr enver zei chni s)  vom 2.  Jul i  1996( GVBl .  S.  259)  und di e Landesver or dnung 
über  di e Gebühr en f ür  Amt shandl ungen nach dem Bundesbaugeset z ( Besonder es Ge-
bühr enver zei chni s)  vom 17.  Apr i l  1996 ( GVBl .  201)  in der  j ewei l s  gel t enden 
Fassung.  Di e Gebühr en f ür  Ver kehr swer t gut acht en s i nd wer t -  und auf wandsabhän-
gi g.  Di e Gebühr ensät ze bet r agen gegenwär t i g:  
 
 
Für unbebaute Grundstücke mit einem Verkehrswert 
 
 bi s  zu  500. 000, -  DM  2, 0 v. T.  des er mi t t el t en Verkehr swer t s  
         zuzügl i ch 500, -  DM 
 
 über   500. 000, -  DM  0, 8 v. T.  des er mi t t el t en Ver kehr swer t s  
         zuzügl i ch 1. 100 DM 
 
 
Für bebaute Grundstücke und Rechte an Grundstücken mit einem Verkehrswert 
 
 bi s  zu  500. 000, -  DM  4, 0 v. T.  des er mi t t el t en Verkehr swer t s  
         zuzügl i ch 700, -  DM 
 
 über   500. 000, -  DM   1, 6 v. T.  des er mi t t el t en Ver kehr swer t s  
 bi s  zu   1 Mi l l i on DM    zuzügl i ch 1. 900, -  DM 
 
 über    1 Mi l l i on DM  1, 0 v. T.  des er mi t t el t en Ver kehr swer t s  
 bi s  zu   5 Mi l l i onen DM    zuzügl i ch 2. 500, -  DM 
 
 über    5 Mi l l i onen DM  0, 8 v. T.  des er mi t t el t en Ver kehr swer t s  
 bi s  zu         20 Mi l l i onen DM    zuzügl i ch 3. 500,-  DM 
 
 über          20 Mi l l i onen DM  0, 6 v. T.  des er mi t t el t en Ver kehr swer t s  
          zuzügl i ch 7. 500, -  DM 
 
Si nd auch Recht e und ander e besonder e obj ekt bezogene wer t mi nder nde Umst ände 
ber ücks i cht i gt ,  wi r d der  Gebühr enber echnung di e Summe des Ver kehr swer t es des 
unbel ast et en Gr undst ücks und der  Recht e u. ä.  zugr undegel egt .  Bei  besonder en 
Mehr ar bei t en ( f ehl ende Bauunt er l agen,  ungewöhnl i che Mar kt -  oder  Recht sver häl t -
ni sse u. ä. )  wi r d ei n Zuschl ag bi s  30 % angebr acht .  Si nd di e Auf wendungen f ür  
das Gut acht en i m Ver gl ei ch zum übl i chen Rahmen er hebl i ch ger i nger ,  wi r d di e 
Gebühr  um bi s  zu 30% er mäßi gt .  Bei  Zur ücknahme ei nes Ant r ages vor  Abschl uss 
sei ner  Bear bei t ung i s t  di e zu ent r i cht ende Gebühr  nach dem er spar t en Ver wal -
t ungsauf wand bi s  auf  10% zu er mäßi gen,  s i e bet r ägt  j edoch mi ndest ens 100, -  DM.  
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Ver kehr swer t gut acht en s i nd umsat zst euer pf l i cht i g.  Für  di e ander en Lei s t ungen 
des Gut acht er ausschusses bzw.  sei ner  Geschäf t ss t el le wer den kei ne Umsat zst eu-
er n er hoben.  



 95 

Schriftliche Bodenrichtwertauskünfte 
 
Bodenwer t    Gebühr    Bodenwer t       Gebühr  
 

   bi s     50 DM/ qm 30, -  DM      501 -  1. 000 DM/ qm    70, -  
DM 
51 -    100 DM/ qm 40, -  DM   1. 001 -  2. 500 DM/ qm    80, -  DM 
101 -   200 DM/ qm 50, -  DM   über  2. 500 DM/ qm    90, - DM 
201 -    500 DM/ qm 60, -  DM  
 
 
Auszug aus der Bodenrichtwertkarte 
 

DI N A 4  30, -  DM 
DI N A 3  40, -  DM 
Ei nzel bl at t  des Gesamt kar t enwer kes  55, -  DM 
Gesamt wer k ( 7 Kar t en)     300, -  DM 

 
Für  di e Sani er ungsgebi et e wer den kei ne Auszüge aus der  Bodenr i cht wer t kar t e 
abgegeben.  
 
 
Bodenrichtwertatlas  
( gesamt es St adt gebi et  gebunden i m handl i chen For mat 29 x 33 cm)   390, -  
DM 
 
 
Bodenrichtwertatlas für die Sanierungsgebiete 
(Südl i che Al t s t adt  Tei l  A und B,  Rot ekopf gasse und Gaust r aße)    180, -  
DM 
 
 
Auskünfte aus der Kaufpreissammlung 
s i nd gebühr enpf l i cht i g nach dem Ar bei t sauf wand.  Si e können nur  ei nem besonde-
r en Per sonen- kr ei s  er t ei l t  wer den,  der  s i ch zur  Beacht ung der  dat enschut z-
r echt l i chen Best i mmungen ver pf l i cht et  und ei ne sachgemäße Auswer t ung gewähr -
l ei s t et .  
 
Grundstücksmarktbericht 1999     50, -  DM 
Der  Gr undst ücksmar kt ber i cht  Mai nz er schei nt  sei t  1995 mi t  j ähr l i ch wechsel nden 
f achver wandt en Schwer punkt t hemen.  Di e Gr undst ücksmar kt ber i cht e f r üher er  Jahr e 
können,  sol ange Vor r at  r ei cht ,  bei  der  Geschäf t ss t el l e abgehol t  oder  gegen 
ei nen Aus l agener sat z von 10, -  DM zugesandt  wer den.  
 
Übersicht der Gewerblichen Mieten in Mainz  30, -  DM 
 
 
Aus l agen,  di e i m Zusammenhang mi t  ei ner  Amt shandl ung ent s t ehen,  wer den dem 
Gebühr enschul dner  wei t er bel ast et .   
 
Di e Gebühr en wer den an di e St adt kasse Mai nz gezahl t.  
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Ei nbandr ücksei t e i nnen



 98 

Ei nbandr ücksei t e außen 


